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zahlreiche Auftreten des Rotrüekigcn Würgers (Lanius collurio), 
18. V.— Mitte VI (insgesamt 28 beringt, in anderen Jahren nur 
einzelne). —

ln Vorpommern (Uckermünde) war am 8./9. IV. eine besonders 
hervorragende Zugnaclit (W. L i h b h u t ), wobei zu beachten ist, daß 
solche Nächte wie gerade in diesem Fall bei Eintritt ungünstiger Um­
stände erst als gute Zugnächte zu erkennen sind. pje Schriftleitung.

Schrifttum.
Allgemeines.

A t t it .a , U, E i n n e u e r  A p p a r a t  z u r  R e g i s t r i e r u n g  d e r  I n t e n -  
s i t ii t. r v ii r i ii t i o n d e r  Z u g u i i r u h o  he i  g e k ä f i g t e n  Z u g  v ö g l n :  Ornis 
f’rnnieu 14. 1, S. 38—43 (Ahb.). — Gegenüber früheren einfachen Modellen der 
llelsingforser Schule mehr verwickeltes Gerät, das jedoch gewisse Vorzüge 
uufweist.

Aciirar, G. R es  m i g r a t i o n s  d e s  o i s e a u x .  Guide du Chasseur. 
Mischers 193(037, 21.05 fr. — Zweite Auflage eines erstmals 1911 erschienenen 
IliieheR, aber ohne volle Anpassung an die neuen Ergebnisse (der UisaehenforHrdiung 
auf innersekretorischem Gebiet). Eine nähere Aufzählung der Abschnitte und weitere 
Würdigung des inhaltsreichen Huchs ist durch II. Jouard in Alnnda 9, 1, S. 128 erfolgt.

B aiihmann, U. B e g ü n s t i g t  d io F ü t t e r u n g  f r e i l e b e n d e r  V ö g e l  
d i e  S t a n d o r 11 r e u e ? Ornithol. Heobachter, Hern, 34, 5, S. 75—70. — Schweize­
rische Ornithologen erörtern die Frage', inwieweit die Winterfütterung die Ortslreue 
der Vögel begünstigt, ln diesem Aufsatz, dem W. H a i .t.ru ein Vorwort voraus­
schickt, berichtet der bekannte deutsche Beobachter aus Mückenberg N L. über die 
Nenansiedbmg von Meisen (htrus vutjor, P. caerulcui), Grünlingen (C. chloris), 
Elstern [P. pica) und Huntspecht {Dypobatrs m. pimiorum) in einem wenig geeigneten 
Wohngebiet, und zwar laut Verf. durch die AVirkung des winterlichen Futterplatzes 
(und z. T. Darbietung von Nisthöhlen).

Oowcfh, R. B. A v i s n  H a b i t a t s  i n  t he  T h o r n - b u s h  A r e a s  o f  
N a t a l ;  Auk. 54, 4, S. 55—61.

D avis, 1). E. A C y c l o  in N o r t h e r n  S h r i k e  E i n i g r a t i o n s ;  Auk. 
54, 1, S. 13—49. — Ein sehr wichtiger neuer Beitrag zur Frage der Invasionen, 
hier den Würger LmiiuH b. horealis betreibend, der aus seinem Brutgebiet in Kanada 
und im Hudsonbercicli (Nord-Ungava südwärts bis Mittel-Quebec mul Nord-Ontario) 
Ihr Nou-Engluud, ja bis Süd-Karolina wandert. Wie die beigegebene Graphik über­
zeugt. halten die sehr deutlichen Massenzüge eine Periode von 4,2 Jahren ein. Die 
Invasionen der Schnee-Eule (Xj/vtcn) und das Mnssenvorkommen des Polarfuchses 
fallen damit zusammen; alle drei Tiere leben vor allem von Mäusen i.U/cnitus, 
/ »MM■»>«/(!j»//.!■!, die ihrerseits eine Periode von 3,3 bis 1,2 Jnliren niitAIa8senniiftret.cn 

Diese Gradationen begünstigen die Vermehrung der Verfolger. Es ist nicht 
notwendig, diese Periodizität der Nager auf Unterschiede in der Strahlung oder 
andere kosmische Vorgänge zurückzuführen, mit denen in diesem Fall auch kein 
F,inkhing zu erkennen ist. es dürfte sieh vielmehr um eine Ansteckung handeln, 
die <«ist dann vernichtenden Seuche wird, wenn eine gewisse Schwelleuzalil im
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Tierbestand überschritten ist. (Sbwiciitzofp). Eine solche Krankheit, mif ein Protozoon 
Toxoplasma znrückgehend, ist von Er,ton 11*35 für 3fitrolns ayrestis in England 
beschrieben. Klimatische Einflüsse, StruhlungRnntersehiede, Futtermangel infolge 
i h'berbevülkeriiug mögen den Zyklus der Mäuse nhündern, aber diese Faktoren sind 
nicht die (irundursaehe. Die Mnssenwnnderung iler von dienen Mäusen lebenden 
Vögel, die bei Ixinius b. borccdin zu 92,0% aus alten und 97.5% aus jungen Vügelu 
zu bestehen scheinen, dürfte sich auf die genotypische Konstitution aiiBwirkcn. 
Die Arbeit enthält viele weitere Einzelheiten, nuf die eine kurze Besprechung- nicht 
(‘ingehen kann. Schiiz.

Dkost, R. K e n n z e i c h e n  für Al t e r  und ( l e s c h l e e h t  b(>i S p e r l i n g s ­
v ö g e l n ;  Her. Ycr. Sehlen. Orn. 22, 1/2, S. 1 Mi, 3 Abb. — Nounudage der in 
Vz. 1, 2, 9 und 9 erschienenen Folgen von „Kennzeichen“. I *n es bisher kein 
passendes .Schrifttum über die feineren und feinsten Merkmale zum Ansprüchen 
von Alter und (»eschlecht bei vielen Arten gab, ist diese Arbeit für den Beringer, 
der es ernst nimmt und über Alter und (¡('Schlecht pfliohtgemiil! die notigen Fest­
stellungen zu machen sucht, eiu unentbehrliches 1 lilfsmittcl; wie sehr es Bedürfnis 
ist, geht aus den Nachfragen an die Vogelwarten hervor Idie diese u-mio Arbeit 
Da )ST8 als Sonderdruck bei Voreinsendung von 2-4 Pfennig in Briefmnrken abgeben). 
Es sind die wichtigsten Arten der (lattungen Chloris, ('aydurUs, Fvinyilla, /Virus, 
Mmtrimpa, Sylvia, Tuvdm , Oenantln, Phoniiriuus, hnnnaia, bWitharus, Tniuclla, 
Tvoylodyfcs und Cinrlun behandelt. Schüz.

Err.rrz, F. B e r i c h t  d e r  V o g e 1 rc h u t z s t a t i o n S e h a rf  e n s t o i n . 
Zweigstelle Erzgebirge der Vogelsehutzwarte Nesehwitz des Landesvcreins 
Sächsischer Heimntschutz; Scharfenstein im Erzgeb. 11*30. 29 S. Ber icht auch 
über die dortige Pinnberingung seitens der „Arbeitsgemeinschaft Chemnitz“

FniscTf, K. von. D u  u n d  d a s  L e b e n .  Eine moderne Bi-dogio für 
,ledermann. Berlin 1999, 995 S., 4 Tafeln und 212 Abb. (leb 9.Mit. Der bekannte 
Zoologe gibt einen volkstümlichen Abriß der Biologie, w o b e i  mich der Vogelzug 
und die neuen (hientiorungsvorsuchc zur Sprache kommen.

(laiseoM, L. A M o n o g r a p h i e  S t u d y  of  t h e  l l e d  f r  l s s b i l l ;  
Proc. Boston Soc. Xat. Hist. 41, 5, S. 77 — 210 (Preis 1,90). — 1 Imbissen de Arbeit 
über Lärm, siehe Besprechungen nn anderen Stellen (Urn. Mbcr. 45, 9, S. 1*5).

Duoss, A. Bi rds  of  tho B o w d oi n- M ac m i I i an Ar e t i c  E x p e d i t i o n  
11*94; Auk. 54, 1, S. 12—42 (4 Photolafeln). — Die nördlichste Küste Labradors 
und die dort anschließenden Button-Inseln betreffend, aber wegen wichtiger Brut- 
und Verbreitungsdateu zirkumpolarer Arten auch für europäische Ornithologen 
wichtig. S. 30 Bericht übet Fund eines mit Cogcls Ossondrecht Holland 11*32 
beringten Ixirun r. vidibundus im September 11*33 bei Stag Buy, Labrador.

OnoTK, H. N e u e  B e i t r ä g e  zur  K e n n t n i s  d e r  p a 1 ä a r k t i sc h e n 
Z u g v ö g e l  in A f r i k a ;  Mitt. a. d. Zoolog. Museum Berlin 22, 1. S. 15 85. 
Infolge vieler Neuerscheinungen im Schrifttum ist dieser dritte Bericht (riebe Vz. 1 
S. 138 und 2 S. 181) eine sehr wichtige Ergänzung des Bekannien, obwohl aus 
Hanmgründen nur eine Auswahl gebracht und auch auf die neuen Hingb nde ver­
zichtet wurde. I'nsere Kenntnisse sind in verschiedener Hinsicht bereichert wurden, 
so über \usdehnung tb's Winterquartiers mancher Arien I Isia /laanuntx hin Im-mvii- 
Kolonie. (iiiANviK, Ana* pntclopr bis Nordnigerien. B anni'c" \ nni, über Bewegungen 

V mlerquertier ans Nahrungs- n tlründen ( ( ’ ririuiml, über AukuMls- und
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1937 J
Ahzugsduteu [Hirnndo rusiica ubw.), über Mannigfaltigkeit der Wintcrbintope (Kijh'in 
borin). Sehwurzstnrch (('. nigra), Rieuen fresset- (Mcrops apiaster), Häherkuckuck 
(Clainaiar glandariua|, Fischadler (Vandion hnlinrtm) und Uferläufer (Tringa hgpn- 
IciiruK) Rind als Tropenbrüter nachgewicBen. Ein besonders kenntliches Stück des 
Steinschmätzers Ocnanthr p. plexc.hanka ist in zwei aufeinanderfolgenden Wintern im 
gleichen (1 arten in Kenya überwinternd festgestellt (Stonicuam). Schiiz.

(< aoTK, H. D ie  B r u t g e b i e t e , Z u g w e g e u n d  W i n t e r q u a r t i e r e  
d e r S t e i n m e r I e iMontirala sa.raülis U.); Orn. Mher. 45, 2, S. 33—41 (Karte). — 
Obwohl von Spanien bis zur Mongolei verbreitet, beschränkt die Steinmerle ihr 
UeherwinteningFgehiot auf Afrika nördlich und östlich der Ilylaea (und Siidnrnhien). 
Die ausführliche Darstellung enthält wichtige. Einzelheiten über Verbreitung und 
Zug dieser Art.

I I amii .ton, W .1. Mai l  s t ö r  m a n d  A v i a n  M o r t a l i t y ;  Auk. 54, 1, 
S, 97. — Es werden Todesfälle durch Hagel hei Colaph'H auratns in Ithaca beschrieben.

II ny ur.it, R. I s t  d i e  S c h n e e g a i i B  in S c h l e s i e n  v o r g e k o m  i non?:  
Iler. Ver. Schics. Orn. 22, 1/2, S. 17—19. — Die Echtheit einer angeblichen 
schlesischen i'hcn cacndcscniH, die J. F. Naumann hei von M inckwitz 1805 sah, 
wnd durch verschiedene Zeugnisse in Frage gestellt; das Auftreten dieser neu­
weltliehen Art ist für Schlesien offenbar zu streichen und auch sonst in Deutschland 
durch kein lielegstück erwiesen. [Neue Beitrüge über die Wanderung der Sclmee- 
gäuse in Nordamerika siehe neues Heft des Auk, 53, 2, vou S nydrh and S iiortt u. a.J.

Hisnwoon, K. A. T h e  f l o c k i n g  o f h i r d s  with particular reference to 
thi* Mssoeiation of small itiBoetivorouB hirds; Emu, Sydney, 36, S. 254—231. — Ueber 
(iesellschaftshildung hei Vögeln. Mit zwei guten Aufnahmen überwinternder Blüli- 
hiihner (Fulicn aira) bei Sydney und auf dem Zuge rastender Baumschwalben 
I[Hglochrlidon nigricans).

H Ultimi,i, II. (!. In  fl n eu  re  o f  W e n t h e r  o n  D i s p e r B a l  o f  S w i f t s  
a n d  S w a l l o w s  aff. er  N e s I i n g ; Uri t. Hirds 30, 11, S. 353. — Hisher konnte

Wetterabhängigkeit der (durch Hcringung erwieseuen) ungerichteten Be­
wegungen von Rauchschwalben [Hirnndo rnstica) nach dem Auslliegen nicht fest- 
gestellt werden. In dieser Zuschrift an den Herausgeber der Brit. Hirds wird auf 
Orund von Beobachtungen ein solcher EinfiuÜ nugenommeu. Bedenklich erscheint 
die Einbeziehung des Seglers (.4. tipitH) in diese. Ueberlegungen, denn bei dieser 
frühziehenden Art liegen doch keine entsprechenden Feststellungen an den Jung- 
vügcln vor und dürften einigerinaüen andere Bedingungen walten als bei der 
Rauchschwalbe.

.1 iTHfiiin, (!,, Ditpsnimt, E. a. V o n  u n s e r e r  h e i m i s c h e n  V o g e l -  
w e i t .  Der heimischen Forschung und dem Naturschutz gewidmet. Aprilheft 1937 
von , . Der O b e r s e h 1 e s i e r“. Ein inhaltsreiches uud gut ausgeBtnttetes schönes 
lieft, das reges Interesse des Oherschlesiers an Heimnt und Vogelwelt beweist. 
Auf 31 Sei ten (dMo Reihe wertvoller Beitrüge, so über Vogelkunde, Jugend und 
Heimat OS (M. B rinkmann), über faunistisehe Fragen, über Vogelschutz, iisw. 
llervorgcludMui sei .Inscmss Bericht „Wohin ziehen die Vögel unserer Heimat ?■*, 
mit Ein/.elnngnben und Auswertungen von Ringfiinden und mit einer Anzahl an­
schaulicher Kurten. Das Heft ist ein wichtiges Stück oberschlesisches Schrifttum.

J itsciiin, (1 J a h r e s b e r i c h t  1 9 3 3 / 3 7  d e r  V o g e 1 s eh u t z w a r t e 
O p p e l n  OS. fVervielfältigung), mit Hinweis auch auf die Heringungsarheit.
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I ngram, G. 0. S., aml Sat.moicn H. M. Iï i r cl h t u l t i ng  R u b b e r  R i n g s ;  
Ibit. Rirds 30, 12, S. ¡174. — Möwen, Küstmisecschwnlbon, Sture und Saatkrähen 
uebnien Gumniistiieke nls Nabrung auf, die dann nls Gewöll ausgeBchieden werden. 
(Im deutschen Schrifttum gibt es darüber auch niehiTuche Angaben.)

Kakazin, N. C r  u n e s  f l y i n g  sout.li . Uebersetzt von M. Pokuovsky, 
bebildert von V. Hock. Routledge, f> s. Reise zweier Kraniche vom Geburts- 
phdz in RuUland nach Aegypten in durchaus vermenschlichender Darstellung. (Nach 
Hird Notes and News 17, 5, S. 125).

K i.kinsciimiut, 0 .  D i e  S i n g v ö g e  1 d e r  H e i m a t .  Mit H(5 Farbtafeln. 
Leipzig. ( leb. 7.— — Das unüberliidiene Huch erschien soeben in der H. Aulluge 
(dît. bis 43. Tausend).

Ki.kinsciimidt, 0 .  [und K ki.m und S ai.zmann, W.j. S p e r b e r  von Helgoland, 
von der Kurischcn Nehrung, von der Oie, Schwedische, Russische Sperber; in: 
Knien 23, 1, S. 1—4. — Dazu gehören Hildcr und Heitrüge in der gleichzeitig ge­
lieferten Rernjah, Zoogrnphiu infinita, Falco Ninon. Tiergengruphisch wichtige 
Korsebungen über Sperber (und Wanderfalken. sieb" Reibe Falco l'crconnnn II).

Kocuan8KI, A. 0  regionacb termiki i trasacb przolotdw sz\bnweowyidi w 
P(dsce. U e b e r d i c R e g i o n e n  d e r T b e  r m i k un d d i e S n g e 1 f 1 u g s t r a IJ e n 
in l’ o j e n ;  Skrzydlata Polska 14, 3, S. 70—77, 1037 (Polnisch) mit 3 Ahb. und 
7 Karten. Das Institut für Segelllugforschung der Technischen lloebsebub in Lwow 
(Lemberg) bemüht sich seit Jahren mit der Krforschung der Srgellhigfd rultmi 
Polen u. zw. mit besonderer Rot ücksicbtung von Südpolen. Die Pein rsehril'ton 
der Hauptabschnitte diPBer änderst interessanten Arbeit, lauten: 1, Die Punktion 
des Hewegers der Thermik; 2. Der Kaktor der Hodenunterlage des Gebietes; 
3. Die günstigen und ungünstigen Kaktoren der (ichmle in der Gestaltung der 
Thermik; 4. Das Material ; 5. Die Züge, und Hrutsliitten der Segclllugvögel ; 0. Der 
Storch ids Spiegelbild der thermischen Verhältnisse ; 7. Die Verhältnisse der t'munlus- 
bewölkung in Polen; 8. Die Verbreitung der thermischen Gewitter und Charakte­
ristik der Sommerperiode der Thermik; 0. Die .Juhresoszillalionen der Thermik; 
10. Die typischen Segelilugstrallcn. — "Wir wollen uns hier nussrhlieUlieh not kragen, 
welche die Vogelzugsforschung berühren, besehäftigen. Es wird vor allem der Zu­
sammenhang der Gestaltung der Thermik mit. der besonders hydrologischen He- 
eclnitl'enheit des Hodens erwähnt in Zusammenhang mit Verbreitung gewisser Segcl- 
llugvügel und zwar des besonders bekannten und verbreit (den W eitlen Storche«. 
Es werden vor allem die Renbacbtungen von Pm(. T mirni-mann ( l{o«Hittmi) über 
den Zusammenbaug zwisebeu Vogelzugstrultmi, Nistpliitzen und Klugweise der Segel- 
llngvögel und manchen den Segeltlieger interessierenden Kragen ausführlich •rwiihut. 
Leider besitzen wir relntiv wenig ornitbologisebe Ronlmehtunp"u ülmr die Gc- 
sebwindigkeit und den Segelflug der Vögel im allgemeinen, lim dm- lies; i-eehung 
des Zusammenhanges zwischen der Reschufl'cnheit des Rodens und dm tö-slnltung 
der ’J’hermik zeigte es sieb, datl die bisher erforschten Sl m< hgobi.Hi- Polen von 
greller Rodeutung für diese Kragen sein können. Eine mittels u<:ridm.’ri‘d i i Mi i g e n

irugenen Karte dm1 Differenzierung der Thermik Polnisch Niddc -̂nm stimmt 
fast völlig mit der auf ( Irinul der Arbeiten von ( V.unrn und WuhzwKi udmclmi 
Karte der Verbreitung des Storches Polnisch Schlesien. Das mn l, t\ |
mit. vielen Teichen nusgestattete, alter merkwürdig ..storehai me K"ceddemd soll 
mich dem Verfasser keine für den Segelllng gegnügende ! Iiennik In sitzen |)io.so|l.,>
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gilt für dio grollen, wiederum storcharmen Sümpfe am Dnjestr in der "Wojewod­
schaft. lavfuv. Diese Ammlime einer Auswahl von für den Segel fing1 günstigen 
Gebieten seitens des Storches wird durch Beobachtungen der Brieftauhenzüchter 
gestützt, indem letztere behaupten, dal! Brieftauben in N —S Richtung aufgelassen 
das „Froseldand“ meiden und mit einem ziemlich hedeutenden Umweg ihr Ziel 
erreichen. Zu denselben Ergebnissen, welche mit der Vogelzugforschung überein­
stimmen, kommt der Verfasser beim Vergleich der von AVodzicki ermittelten 
Storch/.ugstrallcn über die südlich gelegenen Knrpathenkotte mit den auf anderer 
Grundlage ermittelten Gebieten günstigen Thermik für Segelflüge. Es ist wohl 
schwer, in dieser kurzen Zusammenfassung alles zusammenfassen, interessant scheint 
diese IMöglichkeit einer Zusammenarbeit der Ornithologen und besonders derStorch- 
foiBchung mit der- Technik des Segelfluges. Graf Wodzicki.

I ja CK, D a v id . A R e v i e w  o f  R i r d s  C e n s u s  AVork a n d  Ri r d  P o p u ­
l a t i o n  P r o b l e m s :  Ibis 14/1, 2, S. Hflll- JJilö. — Uebersicht über Uefunde der 
grölleren Bestandsaufnahmen in den letzten Jahren, sowohl nach Arten wie Gebieten.

Lr.wis. IT. F IM ig ra t  io  ns o f  t h e  A m e r i c a n  R r a n t  (Branta beruicla 
hroUt): Auk 54, 1, S. 7M—1)5.

IMccaiii:, T. T. E n d e m i s m  a n d  t h e  A m e r i c a n  N o r t h w e s t ;  AVilson 
Rull. 48. I, S. 28!) -itoa (Karte).

Alruuri,, E AV Z u r  P h y s i o l o g i e  d e s  V o g e 1 z u g t r i e b e s ; Zool. Anz. 
117, 11/12. S. 2117-1108. — Es bedurfte keines prophetischen Blickes um voraus- 
zusageu, (lall den grundlegenden Arbeiten von GuoEnnrms, H. 0 .  AVagskk und 
anderen über die Slolfweehsolphysiologio des Zugvogels weitere Untersuchungen 
folgen würden, die zu weittragenden Erkenntnissen rühren. Unter Zugrundelegung 
der G itMirintKi,sehen Terminologie von Zugdisposition und Zugstimmung spricht 
Vei lasser die Meinung aus, dnll die Zugdisposition im wesentlichen identisch sei 
mit dem Vermögen, gmlie Fettmassen zu speichern. Dagegen wird die Zugstimmung, 
d. h. das Einsetzen der Zugunruhe, durch geringe Schildrüsenaussehüttungen nus- 
gelöst, die den ReservestofVWechsel mobilisieren“. Als Beweise dafür werden An­
gaben aus der Literatur erörtert, vor allem aber auch eigene ergänzende Versuche 
au Rotkehlchen und Grasmücken angeführt, wobei der in älteren diesbezüglichen 
Versuchen leider Behr vernachlässigten AVnge die gebührende Bedeutung bei­
gemessen wurde. O.S) mg Thyroxin und 1)0 ME. des thyreotropen Hormons ver­
mochten infolge derStoIVwechsclerhöhung — Zugunruhe zum Erlöschen zu bringen, 
parallel zu der verursachten Gewichtsabnahme. Dabei wirkten die beiden Hormone 
infolge ihrer etwas dilVerenten Mechanik zeitlich und in der Stärke verschieden. 
Kleinen' Dosen der Hormone lösten bei Vögeln, dio Bich in Zugdispositionen be­
fanden. Zugunrnhe aus, nicht jedoch bei Vögeln, die, bei geringem Gewicht, nicht 
im Zugznsland waren. Bei der Betonung der Bedeutung der Schilddrüse werden 
histologische Untersuchungen dieser Drüsen bei Zugvögeln angestellt. Bei Kleiu- 
vögeln ..spricht das histologische Bild für eine mülJig erhöhte Resorption und lallt 
sieh gut mit den Injektionsergebnissen in Einklang bringen“. Dagegen fanden sich 
le im Sperber abweichende Verhältnisse. — Referent kann nicht allem voll zn- 
stimmen. Kinz«dgründe nnzuführen ist hier nicht am Platz. Der AVert der A’er­
such'' für di' Abrundung des Hildes über die Auslösung des Zugtriebes, wie ch sich 
allmählich herauskristallisi'-rt, bleibt davon unberührt. P. Putzig.

i:w
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N irthammkr , H. H a n d b u c h  d e r  dont . s e l t e n  V o g e l k u n d e .  Band I:  
l'fissrrcu; 1987, Leipzig (Ak. Verlngsges. ni. I). H.l, 8, XXIV u. 480 S,, 1 Farbtafel 

70 Abb. (Preis 13.—, geb. 15. —, für Mitglieder der I). Ont. des. 13.50 RM). (Mit­
arbeiter: L. BexuF.aoKR. H. D a t i i e , Wn. Eiern.eh , II. llii,nEim.\Nm\ H. K ummeu- 
i .ö w f , H. S ic k , E. S tiif.semann.) — Das lnnge geplante und viel entbehrte Hand­
buch der deutsehen Vogelkunde ist endlich Wirklichkeit geworden, Band I, Paaft/rea, 
liegt fertig vor. Wir begrüllen sein Erscheinen ganz besonders: sind doch unsere 
hohen Erwartungen nicht enttäuscht. Der Herausgeber hat es aufs Beste verstanden, 
unterstützt von seinen Mitarbeitern, ein ganz vortreffliches Handbuch zu schallen, 
das bei all seiner Vielseitigke.it und .Reichhaltigkeit doch durchnus handlich und 
aullerdom picht zu teuer ist. — Vorangestellt sind die Abschnitte „Zur Einführung“, 
„Vorwort“, „Schrifttum11, „Systematik“ und Malle“ Der Behandlung der Arten 
vornusgehen Bestimmungsschliissel für Familie, Haftungen und Formen. Heber 
die einzelnen Al len unterrichten dann jeweils die Abschnitte „Verbreitung des 
Rassenkieises“, „Beschreibung“ (u. .lugendkloid, Mauser, Malle), „Feldurnitho- 
logische Kennzeichen“ (u. a. Stimme), „allgemeine Verbreitung“, „Verbreitung in 
Deutschland“, „Wanderungen“, „Biotop“, „Fortpflanzung“, „Nahrung“ „Parasiten“.

Heber den Abschnitt. „Wanderungen“ hinaus, der den neuesten Stand der 
Vogelzngforschung berücksichtigt und Angaben über Zugverhnlten, Zugzeit, Winter­
gebiet. Bcringungseigebnisse bringt, vielfach ergänzt durch Karten, muH und wird 
dieses Werk auch bei den Lesern unserer Zeitschrift, also bei den Vogel/.ugforschcrn 
und nllen für Vogelzug Interessierten, ganz besonders den Beringern, grollte Be­
achtung Huden. Ist doch für letztere gerade die ausführliche Behandlung der 
Fortpflanzung (Nestbau, .Neststand, Vollgelege, Zahl der Bruten, Eier, Brutpflege, 
Brutdauer, Nestlingsdauer) besonders wichtig, nicht minder die Angaben über die 
verschiedenen Kleider, über Mauser, usw. Und wer wollte nicht wissen, was für 
Schmarotzer bei feinen Vögeln Vorkommen? I*reilieh soll und kann das Werk 
nicht ein Bestimmungsbuch ersetzen, aber jeder lernende und erst, recht jeder tätige 
Vngelkundler, also auch jeder Beringer, sollte seinen Besitz erstreben. Dann kann 
auch seine Arbeit noch fruchtbarer und erfolgreicher werden, wenn er sich leicht 
unterrichten kann über den neuesten Stand unseres W issens und über die noch 
nuszufüllenden Lücken. Der zweite Band, der alle übrigen Vögel enthalten wird, 
soll Ende 1937 erscheinen. Drost.

OnKBTni’u, J. H i b i e r  d e  n o t r e  p a y s .  Livro premier : Hilders d’eau douce. 
Le Maruis, les étangs, les rivières. Histoire Naturelle pour les Chasseurs. Paris 1937, 
50 fr. Besprechung von H. dou.Aiu» siehe .Manda 9, 1, 127.

Pai.morf.n, P H e b e r  e i n e n  a u f f ä l l i g e n  M h h s e n z u g , nebst Er­
örterungen über die zugstimulicreudcn Wif terungslaktoren und den Riehtungs- 
sinn der Vögel ; Omis fennica 14, 1, S. 4 17 (Karten, Tabellenl. Am 15. IV 
1939 brach ganz ungewöhnlicher starker Zugstrom von Frinf/iUn cnrlrhu,
in zweiter Linie J'lci.irnphcva.r viralix, Alauila (uramin, Tuyihm pilnri.i usw über 
di“ Südküste Kinnlands zwischen Ilangö und llclsingfors herein, etwa 7h be­
ginnend und von 12 li bis 15 h nnfhöreml dabei war die Breite des ..ZugHtolle 
bei Helsinglbrs nur 7 8 km, die Richtung im V' SSO SO. (I des Oehicts
((NO. Es wird auf eine Zahl von stündlich 50 000 Durchzüglern gesi h’itzl An 
rlen beiden nächsten 'Tagen wurden hier gröllen* Vogehnrngen \nm il |i ,  dagegen 

11«*ii östlichen ausehliellenden Hebieten solclie b.ecbüchtel. Im Binn ’nbmd B<*-
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funile durchaus negativ. Gleichzeitig mit dem Massenzug rückte eine Zyklone im 
Gebiet ein; ihr ging eine Warmfront voraus und folgte ein Kaltfront. Unter Hin­
weis auf Einzelheiten dieser Wetterlage wird nach den zugtriehstimulierenden 
Faktoren gesucht. UnftdruckBchwRDkungen und Wärme scheiden in diesem Knll 
wohl aus, dagegeu wird (entsprechend S timmet.mayr und unter Hinweis auf die 
gegenteiligen Befunde von B esserer  und D rost) Aenderung der Potentiulspannung 
und der Beitfühigkeit (Ionisierung) der Atmosphäre als mögliche Ursache angesehen. 
Auffallend ist die genaue Einhaltung einer bestimmten, von West (Hangü) bis Ost 
(H elsingfors) gleiehmüliig (SO-ONO) wechselnden Richtung. Verf. möchte nicht 
an einen Einfluli der Verteilung kalter und warmer Buftmussen glauben, sondern 
an eine Ablenkung durch die elektromagnetischen Begleiterscheinungen der Zyklone 
oder des Frontensystems der Zyklone. Es wird auf die durch S tresemann formu­
lierte Hypothese der Orientierungsursachen hingewiesen, und sie wird Zu der An­
nahme modifiziert, „dnfj die bioelektrischen Erscheinungen in den nervösen Sub­
stanzen hei den Hewegungen des Vogels im Magnetfelde induktiv hei inllulJt werden, 
und (hilf dies vom Vogel, wohl unbewuüt, zur Orientierung verwertet wird. In 
solchem Falle wäre auch die Ablenkung der Zugrichtung durch die Front mit 
ihren elektrischen Feldstörungen recht verständlich“. — Inhaltlich schlieüt hier eine 
finnische Arbeit ebenda S. 43—4ö an, B. T oiv a r i , lieber die Vögel an einem 
Abfallhaufen im Frühjahr 1331! (bei Helsingfors; Zählung zu einer Zeit, uIb Um­
gebung schneebedeckt war, wobei in der Ruchfinkeukurve der Massenzug vom 15. IV 
zum Ausdruck kommt). Scluiz.

P fe ife r , S., L amiikht, IT. u. a. J a h r e s b e r i c h t ,  10. Geschäftsbericht und 
7. Iferingimgshericht 1933/37 der Vereinigung für Vogel- und Naturschutz E. V. 
Frankfurt/.Main-Fechenheim und Zweigberingungsstelle „Untermain“ der Staatl. 
Vogelwarte Helgoland. — Der vorliegende Bericht zeigt weitere Steigerung der 
eifrigen und vielseitigen Tätigkeit und ihrer Erfolge und enthält Beiträge der ver­
schiedensten Art. Die Zahl der jährlich beringten Vögel stieg von Ö443 nuf 7037. 
Von Mitarbeitern selbst wiedergofangon wurden 318 Vögel. Aufgeführt werden die 
Daten der 72 wichtigsten Rückmeldungen, Die „Wiederfunde im Untermaintnl 
beringter Hnusrotschwänzo“ — und zwar 5H von 1300 beringten Vögeln —, be­
arbeitet von H. B a mnEiiT, ergehen Feststellungen über Heimat-, Nest- und Gatten­
treue (alte cfcJ, ja auch alte 9  9  hehren vielfach zum selben Nest zurück), Ver­
bleib der Jungvögel nach dem Auslliegen bis zum Abzug, über Abzug, Wanderung 
und Winterquartier. „Vom Herhstzug der Strandläufer (Calidris alpina L., C. 
fcvrv.ginrn Brünn., (' wiituta Beisl, und (■. tcnnninckii Beisl.) zwischen Rhön und 
Vngelshcrg“ berichtet (). Hoehi.. Der Alpen- und Zwergstrandläufer scheinen 
alljährlich dort durchzuziehen. Das „Ornithologische Allerlei“ enthält a. Aus­
wertungen der Beringung und des Wiederfangs von Meisen, Sperlingen und Grün­
finken und der Beringung von Kernbeiliern (Mih,r,ER-SciiNRE). Drost.

Piiu.iMON. W R. T w o O o n t r u s t i n g  S e a s n n s  at a R e d w i n g  R o s s t ;  
Brit. Itirds 30, 11, S. 343 3|ö. — Weindrosseln (Titnlus nmsicufi) halten im Ueber-
winfeningsgehiot bi>stimmte Schlafplätze ein, und die Beobachtungen in Northumber- 
bniil beweisen, dulf die Grenzen der von einem solchen Schlafplatz aus beflogenen 
Tagest ('viere ähnlich weit gesteckt liegen wie bei Saatkrähen und Staren. Allerdings 
sind die .Massen viel geringer. Dabei fiel auf, dali der Beflug im Winter 1933/34 

ganz erheblich stärkerer war als in den folgenden Wintern; die Tagesrevier-
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grenzen schienen aber in allen Füllen gleich zu liegen. Karte, Zahlennngaheu und 
biologische Beobachtungen bringen weitere Einzelheiten. Sohiiz.

Rh um iiT/KB, L. D i e  B o rd f 1 a g g  e n e i n s t e 1 I u n g d e r  M ö u e n  (Das 
Zustandekommen der BordtlnggeneiriBtellung relativ stnndsegelnder Möwen während 
ihrer Dninpferbegleitung): Naturforscher 14, 2, 8. 4 5 —49 (Abb.).

R iciitkii, ü. E i n i g e s  ü b e r  d i e  h e  bn n 8 w e i s e  d e s  E i s s t u r m ­
v o g e l s  (Fuhnarn» glnciaUn h.)\ Journ. Ornithol, 85, 2, 8. 1K7 200. Aufsohlull- 
reiclie Beobachtungen an einer Brutsiedlung in Schottland (Moray), wobei auch mit 
Farbkennzeichnung durch Betupfen gearbeitet wurde, um die Brutahlösungen fest- 
zustellen.

R ikukh, P f.trh. V o g c l b e g c g n  u n g o n  I) o i rn S e g e l f l i e g e n  Deutsche 
Jagd 1907, 52, 8. 990. — Der bekannte Segelflieger Rikdki. beneidet in einem 
spannenden und begeisternden Aufsatz über die grolle praktische Bedeutung der 
gelinderten Segelflieger für den segellliegonden Mensehen. Kreisende Bussarde, Störche, 
Möwen geben ein untrügliches Zeichen für die (.-legenwart, eines Aufwind-Kamins, das 
Inn Höhen-und Ueberlandflügen von ausschlaggebender AVichtigke.it zu sein pflegt. 
Einzelne lehrreiche Erlebnisse sind genauer dnrgesfcllt, besonders boIcIio mit (leiern 
(Cat harte * urubu) bei Rio de Janeiro und mit Möwen bei Norrküping und beim 
Uresund-Ueberflug von Malmö nach Kopenhagen. Heliitz

E. S. D i e  ATo g e l w a r t e  H i d d e n s e e ;  Bor. Ver. Soldes. Ornith. 22, 1/2, 
S. IV -A — Einführender Bericht wie Arz 8, S. 19—21.

S cha ck , AV., Lregk, 0., und F ockh, H. W u n d e r  d e s  Mo  w e n  f l ug s .  
Frankfurt a. M. 1937. 103 S. Heb. 4.90. 48 wunderbare, scharfe l IrofJbildor
von Silberniöwen (Larus argenlalun) am Brut platz und besonders im Fluge, aus der 
Leica von W. S chack . Die Begleit werte von (). Lkhgf: spiegeln die reiche Er­
fahrung eines langen Forscherlebens unter den Mcmmort-Möwon; sie bringen dazu 
bei aller Lebendigkeit der Sprncho auch dem Fachmann eine wichtige Zusammen­
fassung. Im Abschnitt über die Flugweisen konnten nicht alle neuen ErJährlingen 
eingebaut werden. Der flugtechnische Teil ist sehr gut geeignet, dem Interessierten 
l'ebereinstiminung und Unterschied in der Tätigkeit von Vogel und Flugzeug nahe­
zubringen. Der ATorteil des Dreieck-Winkelllugs ist üher/eugond erläutert. AVir 
erfahren, „daU der Menschenflug die gedankliche Naidiarheit der jahrmillionenlHiigeii 
Entwicklung in der Natur ist“. Die Bilder sind sehr geschickt im Text verwendet. 
Ein Secschwalbeu-Kapitel uud eine Arten-Uebcrsieht (0. Lkkgk) beschliellen das 
prächtige Buch. Sehüz.

Sciini.ZK, P aut,. E i n e  a f r i k a n i s c h e  Z e c k e  (H a rm a p h  y g a l i  * Irachi  
And. )  a u f  e i n e m  m e c k l e n b u r g i s c h e n  S t o r c h ;  A reliiv d. Ver. d. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg II, S. 73. — Der am 22. V unter einer Starkstromleitung 
verletzt gefundene Storch trug am Hals die genannte Zecke, die von Aegypten bis 
Transvaal verbreitet ist, bei uns aber nicht die nötigen Bedingungen zur Ein­
bürgerung finden dürfte.

Scott, T (1. S n o w - k i 11 i u g o f  I h e B o b  AV h i t e Wibnm Bill.  49, I, 
S. 21 — (lesende virginisehe AVaehtoIn (CothviH r. rirgiaiiniug) könn m durch
Schneeverwehimg eingeschossen werden und zugrundegehen, auch staiko kalte 
Winde und Schnee können zum Tode führen. Bilder und genaue Untersuchungen 
Illewichte, Mageninhalte),
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S iiettku, 1). S. T h e  S p e e d  o f  F l i g h t  o f  t he  R u f f e d  G r n u s o ;  
AVilson-Bull. 49, 1, S. 49. — Nach Messung bei Autofahrt (Windstille) hielt ein 
Honrwa itnibrlhtH auf kurze Strecke (100— 150 Fuß) im Fluge die Geschwindigkeit 
von 50 Meilen und dann heim Gleitllug von 45 Meilen in der Stunde.

S its, Fj. I>ie I n v a s i o n  d e r  S c h n e e - E u l e  i n  E e s t i  ( E s t l a n d )  im 
Winter 1935/36 (Karte) ; Ornis feunica 41, 1. S. 36—37. — Eine wichtige Unterlage 
für die Invasionsforschung. Auch in Estland fehlt Nyctcn in manchen Wintern 
vollständig. Der frnglichc Winter brachte die stärkste Invasion der letzten 10,Jahre. — 
Dali die Invasion weit westwärts reichte, darf man aus einer Beobachtung in Schott­
land (Mrit. Mirds 30, S. 94) schlieUen, allein es muß betont werden, daß für Deutsch­
land die Angaben des Winters 1935/36 (Vz 7, S. 145) weit spärlicher sind als die 
des Winters 1932,33 (Orn. Mbcr. 42, S. 85). Dagegen Btimmt die finnisch-estnische 
Invasion zeitlich mit Massenauftreteu von liutco lagopm in Ostdeutschland, be­
sonders Kurischer Nehrung, überein. Wer bringt die näheren Angaben über das 
Jlerkunftsgehict mit zu erwartcudem Massenvorkommen des Lemmings hei?

Schiiz.
Stimmeomayh, At.ex. D e r  V o g e l z u g ,  e i n  n o c h  l e b e n d e r  Z e u g e '  

d e r  S c h ö p f u n g .  Entstehung deB Vogelzuges, Vogelzugforschung und Vogelzug­
experiment. Gef. Welt, Magdeburg, 66, 16/17, S. 181/3 und 193/5. (Siehe auch: 
Vogelzug und Sonnenstellung, Naturforscher 14, 2, S. 53—54.) — In gehobener 
Sprache wird ein packender Einblick in die Verknüpfung von Vogel und Vogelzug 
mit der Erdgeschichte gegeben und schließlich über die meist schon früher be­
sprochenen Versuche der Gehr. Sti.mmeuhayr Mitteilung gemacht; es handelt Bich 
bekanntlich vor allem um die erstaunlichen Heimfindeversuche (an Luscin'm 8V. 
cyanrntla und Ph. ph. phocnicuriw) und daun um die Auflassung zurückgehaltener 
Vögel am Heimatort zu Beginn der Frühjahrszugzeit, wobei sich in einer Anzahl 
von l'iillen offenkundiger Verbleib am Wohnplutz (trotz Flugfähigkeit; ein Kontroll- 
Vcrsetzungsversuch von München nach Potsdam mit Rückkehr) ergab, also Nicht- 
einsohnltung des Zugtriebs. Wie aus dem Bericht hervorgeht, sind darüber noch 
neue Ergebnisse erzielt; es heißt (ohne Artangabe, einem anderen Fall ist 
Ph. o. gibraUarinmis genannt): „Beim letzten, diesjährigen Versuch hatte ich den 
Erfolg, daß zwei von den zwölf aufgelassenen Versuchs vögeln bis jetzt (9. April) 
e i n w a n d f r e i  und zwei weitere unbestimmt am Auflassungsort zurückgeblieben 
sind“. Ein im Frühjahr 1936 gezeichueter, im Herbst wiedergefangener und über­
winterter Hausrötel ((j1) wurde am 5. Februar 1937 am Brutort freigegeben und bis 
jetzt (3. April) am gleichen Platz laufend wiederbeobachtet. Während bei früheren 
Arbeiten der Verf. durch eiueu Teil seiner Hypothesen (besonders unmittelbare 
Beeinflussung des Zugs durch den Jahreslauf der Sonne) in ihrer ausführlichen 
Darstellung eine starke Kritik herauBlbrdcrte, tritt hier in dem experimentellen Teil 
die Theorie zurück zugunsten der ausgezeichneten Versuche. Schiiz.

Stoneu, D ayton. W i l d l i f e  c a s u a l t i e s  o n  t h e  h i g h w a y s ;  AVilson 
Bull. 18, I, S. 276—284. — Ueber Vogelverluste auf Autostraßen, mit ausführlichem 
Schriftenverzeichnis.

Srai.mos, ,1. D e  ATo g e l s  r n n d o n i  nns  h u i s. Baarn 1937, Libollen- 
Serie 176177,  72 S., mit PhotoB nuf Tafeln und Federzeichnungen, geh. 90 Cent. — 
Inn volkstümliches Vogclbuch über die A’ögel der Stadt und der Kultursteppe. 
Das Werk ist wohlgelmuren. sagt in Kürze dss AVichtigste über die einzelnen ein-

10
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heimischen Arten (ITolliinda) und heschliefjt mit einem Abschnitt über Vogelschutz, 
wobei der Bau eines Nistknstens (mit Mildern) beschrieben wird. Die Aufnahmen 
sind sehr gut und entsprechend wicdergegeben: die Zeichnungen wagen sieh mit 
großem Ueschiek an das selten geübte Verfuhren, die dem Ntrichbihl fehlenden 
Farben durch iNotizen am Mildrand zu ersetzen. Vorbildlich z. M. die Skizzen der 
Schwalben (dagegen zwei Falkentlugbilder weniger gelungen altem Stil). Das 
Much ist nach seiner ganzen Aufmachung etwas Hosonderes und Woldgeglüektes, 
dem man weite Verbreitung wünschen kann und das sich auf dem doch gut be­
schickten Muehmnrkt durchsetzen dürfte. Nchüz.

Szipat, L. P a r a s i t e n  a u s  S e e s c h w a 1 b e n. I. Zlsehr Parasitenkimde 8, 
3, S. 313 (31 Abb.). — i)as !Massenslerben von Seesehwallten {Ktrriia hirmitlo,
St. jxirmlinra) im VII./VIII. 1935 an ilcr ostjireullischcn Küste ergab eine Menge 
von neuem parasitologisehem Material. Wie I! hinkmann tbespr. Vz 7, S. 117) schon 
berichtet hat. bestand die Hauptmasse der nachgewiesenen Trematoden am1 ( '»tt/hirns 
mririjafint; aus der Fülle noch verbleibender Arten sind hier die Angehörigen der 
Familie Ci/atliorotylinar Mülding lHHfi behandelt, und zwar H nein1 und unsichere 
Arten. Es wird neue (Iruppierung der Tremutodenl'nmilie f 'ya'/mroti/Hiint'
vcrsmdit. Seluiz.

T uot.i.ur, .1. D e r  R a u h  w ü r g e r ,  Jjiwins ,t cnhihir r.icuhilor E . , Um. Meob- 
neliter, Ilern, 34, 7, S. 105 14R. Eine eingehende Arbeit, die sieh hauptsächlich
an den Systematiker wendet, nutierdem aber an den l ’linennlogon und Fnunisi.cn, 
denn der Verf. will aus seinen Mälgen das Vorkommen so weit nördlicher und 
östlicher Formen wie homeyeri und sogar »¡oUitt und prznrnhhii "als Diiste in 
der Schweiz nnchweisen. Dem Leser steigen dabei Medenken auf: die Miilge sind 
nicht mit dem Material der grölten Sammlungen verglichen, und zudem wird auf 
den einzelnen Phaenntypus offen bar ein sehr grelles (lewicht gelegt, unter Beun- 
standnng des bewährten geographischen (Irundsatzes bei der Formenbenennung 
iS. 109 Mitte). Das Vorkommen fernasiatiseher Itaubwiirger wäre sehr von Interesse, 
scheint aber nicht genügend beglaubigt. Weiterhin werden grumDiilzliche Fragen 
über die Entstehung des Vogelzugs und über Invasionen usw. angeschnitten. Die 
Ibdinuptnng, „dall ob sogenannte Standvögel im wirklichen Sinn des Wortes gar 
nicht gehe“, bedarf einer näheren Begründung. Die Vogelzugsbewegungen haben 
nicht erst mit der Verschärfung der Kliinagegensiitze eingesetzt sie seien 
durch Anatomie und Physiologie dieser Tierklasse hervorgerufene Fm heinung, 
somit durch den Werdegang und parallel mit ihm in« Dasein gerufen*' Daseins- 
äuljerung, welche durch Klimazonen und ihre Verschärfung nur verstärkt wurden.“ 
Damit ergab sich eine außerordentliche fluumheherrMchnng unter besonderer Ent­
wicklung des (iesiehtssinncs fZahlenangabeii für AugengrölJen] und der Flugfähigkeit. 
Feber die neuere Frsachenforschung, die sieh mit dieser Betrachtung nicht begnügt, 
wird abfällig geurteilt. Dem Schlußsatz dieses Abschnitts, demzufolge Stand-, 
Strich- und Zugvögel keine prinzipielle, sondern nur graduelle Unterschiede be­
deuten. kann man mit Rücksicht auf die Masse der Fcbergiinge und gewisse Er­
scheinungen ziemlich weitgehend heiptlichten. S öiiiz.

VvMKAN’iiAB, T ( Qu a l i t a t i v e  und  <] u a n t i I a I i F n t <■ r s u < h u n g e n 
ü b e t ’ di e  \ ' o g e l f a u n a  d e r  i s o l i e r t e n  I n s e l  S n n r s a n r i  llloelamli im 
F i n n i s c h e n  Me e r b u s e n .  I. Die 1 jinid vog'ltae.na Ann. A ead. S<-ient. Fennieae, 
I b Isine fers, \  45, 5, y;i(i S. Die inmitten des l’mniselien Meerbusens gelegene
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IriFU'l ist eine bewaldete Felsaninsel von 1 1 km Länge und l)is 3 km Breite, put 
geeignet für eine Bestandsaufnahme, die Jahre liindmcli mit Genauigkeit Itetrielien 
wurde. Natur der Insel und zahlenmäßiger Bestfind sind eingehend abgehandelt 
und mich in ursächlicher Hinsicht beleuchtet. Die Funde betreffen natürlich vor 
fillcin die Brutvogolwelt, doch derartige Arbeiten stehen immer irgendwie zu Fragen 
des Vogelzugs in Beziehung. Scliüz.

ViKTisniioi-'F-UiKsrn, A. Frh. von. fi. J ah re s b e  r i e ht  (1936) d e r  staatlich 
anerkannten V n g e 1 s c h u t z w a r t e N e  s c h w i t z  des Laudesvereins Sächsischer 
ILeimatschutz i Vervielfältigung), 4", 23 S. — Ein sehr inhaltsreicher Bericht, darunter 
Eiste von 108.38 Beringungen, 1936 mit 614 AViederfunden (davon 140 Fernfunde). 
46 wichtige Wiederfunde sind angeführt. Meisen- und auch Habichtberingung wird 
besonders planmäßig betrieben.

V o g e 1 s c h u t z v e r e i n A l a n d s .  Zur 1 0 -Jnhrsfeier am 30. III. 1937. 
(Dime Yerf.) Ornis fennica 14, 1, S. 1—4 — Der Bericht macht mit den Leistungen 
dieses ältesten Yogelsehntzverrins in Finnland bekannt; in Anbetracht der Ver­
hältnisse auf den Alands-LuBcln ist diese Tätigkeit außerordentlich, zumal nußer 
Schutz ih r Küstonvogol uaw. mich die Forschung gepflegt wird. Der Name der 
Beobaehtungsstation auf der I nsfdgrujme Signilskär des Vereins unter dem Betreuer
J. Ssn.i.MAN hat im vogelkundlichen Schrifttum einen guten Klang bekommen. Ab­
bildungen von den Fangreusen und der Oertlichkeit machen mit der Station be­
kannt. In Anerkennung des Erreichten widmet der Ornithologische Verein 
Finnlands das mit dem Bericht beginnende Heft der Ornis Fennica dem Vogel- 
schutzverein Alands.

W (W iTUKH a Y), H. F. T h e  ,1 a n u a r y - F e b r u a r y -1  n f 1 u x o f  ( I r e be B
a n d  D i v e r s ;  Brit. Binls 30, 12, S. 370—874. — Am 30. und besonders 31. I.
1937 erfolgte »du auflallender Einfall von Tauchern (Vodiccps grisciqena, nigricollifi, 
(iitrUuK, ('oli/wbuH »trllafiiK, nniirui>) im englischen Binnenland ; dabei war besonders 
ungewöhnlich das zahlreiche Auftieten der erstgenannten, sonst am meisten zurück- 
stehenden Art (Bnthalstauchor). Bei dieser offenkundig ostwestlichen Bewegung 
war sicherlich das Wetter maßgebend. In Nord- und Ostsee herrschten einige 
'läge hindurch vor dem 31. I östliche Winde, teilweise bis Stärke 8 und sogar 10 
f Dänemark), verbunden mit einigen Graden Frost. Allerdings hatte sich am Morgen 
des 30. der AVind an der englischen Ostküste gelegt, und es ist nicht recht ver­
ständlich, arum die Taucher bei dann ruhiger See sowohl in Küstennähe wie auch 
weit ipierlandein angetroffen wurden. Eine Tabelle mit den Beobachtungen und 
Angaben über einige andere im Binnenland angetroffene Seevögel beschließen den 
Bericht. Scliüz.

AYooo. II. B. D o w  far  c a n  a b i r d  be  s e e u ?  Auk 54, 1, S. 96—97. —
Fliegender liirdiis migrntorius kann nls solcher auf 500 Fuß noch angesprochen
werden, als flatternder Vogel auf 600 und als beweglicher Punkt auf 800 Fuß 
erkannt werden ; etwa mit. 850 Füll wird er unsichtbar. Für eine Krähe gelten 
etwa die doppelten Maße. (Sie stimmen mit den v o n  LuCANnsschen Zahlen, die 
Yerf wohl nicht kennt, nur teilweise überein.) Ein kreisender Steinadler ist leicht 
zu sehen auf 3000, als Vogel erkennbar auf 5000. gerade noch als Punkt sichtbar 
bei 7250 und nur für die besten Augen noch sichtbar bei 7750 Fuß; er wird 
sichtbar mit 8750 Fuß Entfernung. Die Zusammenstellung enthält noch weitere 
Einzel aue aben. Scliüz.

IO'
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Zutikr, P. R. N o t e  s ur  l e s  c i g o g n o B ;  Hull. Soc. Industrielle de MuHiouso, 
1337, U S .  — Eine kurzgefaßte Naturgeschichte des Weißen Storchs, lebendig und 
gut, unter kurzem Eingehen auch auf die neueren Orientierungsversuche. Verl', 
fordert zum Schluß zur Pcringung der Störche im Elsaß auf (die früher schon be­
gonnen wurde).

Phiienologie (nur der Alton Welt).
N a c h  A r t e n :

O n l l i  Rebhuhn, P. perdi.r, Abnahme, R. iNuni.n, Orn. Penh., Pern, 34, R, 
S. 159 10)2.

( ï n i r f t :  Kranich, M c p a h n n »  yrus, Wiiiterhenhaolitimg Schlesien, A. T mihi., Per. 
Ver. Soldes. Orn. 22, 1/2, S. 98.

Odile» Zwergtrappe, Od» ictroj-, Italien, P (V.skuani, Riv. ital. Orn. 7, ‘2, S. 187.
L u r i d a c  WeiUHiigelseeschwalbe, O h d d n i d o H  I r u r n j d r r u » ,  Holland, Pauui On. 

ScmviMKM’rsMNCK van DK.h Our, Arden, E'-idou, 26, 1/2, S. KO. Silbermöwe, 
l,(i r u  s a r y n d a t n », Rassen, .1. H ohtmno, Sveuska Eyee’ i Helsingfors nmpiogrum 
19.37. Prit. I loringsmöwe, l,, f u m ' M  p r n r h i i ,  Zug England, 0  O a tirs, Prit. Puds 31, 
I, S. 28. — Pohmnüwe, L. I r u r n p t e r u », England, K. I). S mith und Herausgeber, 
ebenda 30. 11, S. 353. Schwarz.kopfmöwe, L .  l u c l a u n r r p h a l u n ,  Ocnfer S'-o, I’. 
Oi.noc'nrr, N ob Oiseaux, Neuchâtel, 1837, 130. S. 184; IMittelelbe, R. Pi; Orn. 
Mber. 45. 2, S. 60. — Zwergmöwe, h. m i n u t a », England, W 1). ( ' ami-m u ,!,, Prit. 
Pirds 30, 11, S. 353 ;  und J. IM. F ermer, ebenda 31, l, S. 30. Elfenboinmöwe, 
P a y o p h i t a  r b u m r a ,  England, A. O. Stanhfeu», ebenda 30, 11, S. 351. Kl. Raub­
möwe, S i c r r o r a r i u s  b m y i r a u d u » ,  Pommern, P. R ctîikk, Orn. IMber. 45, 2, S. 69.

Limicolac Eimicolen, Küligbaltung, E. Scni z, Oef. Welt 66, 21, S. 218 245
(mit Photos). — Mornellregenpfeifer, Charadriu» nwrinrUu», Verbreitung, H. Ouorr, 
Orn. Mber. 45, 2, S, 65. — Steinwälzer, Armoria intnprr», England, R. O P. 1 rnur,  
Prit. Pirds 31, 1, S. 28. — Partramia hruyicauda, Istrien X 1036, E. E a \ i;h , Riv. 
ital. Orn. 7. 2, S. 136. — Europ. Alpenstrnndlaufer, ('oliilriH a!],n»a, 1T S. A.,
L. ( 1 iitseoM, Auk, 1?. S. A. 54, 1, S. 70—72. — Dunkl. Wnsserlliufer, 7‘rinya rrythrujui», 
England, K. H. S mith, Prit. Pirds 30. 11, S, 353. —- Schmrdsehniibl. Wasse-O-oter, 
Phalaropus lobntu», Breslau, M. Unruh, Per. Ver. Soldes. Orn. 22, 1 2, S. 35; Ismaning, 
TV. W üst, Anz. Orn. Gcb. Payern 2, 12, S. 413 und Orn. Mber. 45, S. >2. 
Schwarzschwänz. Limose, L. limosa, überwinternd England, Prit. Pirds 30, K), 
S. 325; und H. L. K. TVhithrrhoubk, ebenda 31, 1, S. 30; überwinternd Holland, 
G. «J. van  Oordt, Ardea, Leiden, 26, 1/2, S. 107. — Rostrote Eimnse, h. tap) nuira, 
Rnssen, E. Partenko, Auk, U. S. A. 53, 2, S. 104 —107. — Sübler, li'erun'\rn»fm 
arn»rtta, England, C. W. Geoffrey Pahi.son, Prit. Pirds 30, 12, S. 378; überwinternd 
England, K. P. Rookk, ebenda 10, S. 324, und M aoA i ris i ra ebenda 10, S. 327.

Padieiprdet : Ohrentaucher, Podiceps auriiu», England,.1 R. Hai.k, Hril Piids30, 
10, S. 327.

Tubinarr» (îr. und .Punkt. Wnsserseliprer. Puf fi ou» yrarin ami V 
England. .1. W (’ami’pfm ebenda 12, S. 8,78, und I). M c  Eaiu anr und A TE'i’ R.af, 
ebenda. S, 321. — Kl. Sturmschwnlbe, Orcamutrama Ir.urnrrbaa, Ibdbmd ,1 r  Koun, 
Eimnsa. Kämpen, 10, 1 — 2. S. 73.

Auxerr» Zwergsebwnn, Cyynu» hnrirlii, SW Finnland, E f und E.
H a mi ni an, Omis fenniea 14. E S. 48; England, R E Cou rit nud b' C
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'Wa tt , Brit. Birds 30, 11, S. 354; — und Güiibc, Anserrs, H. F. J. E lliot, A. Hampton 
und H. F. M. Mkiklkjoiin, Brit. Hilda 30, 12, S. 377 und M. 0. W ainwrigt, ebenda 10, 
S. 32H. — dünne, Verbreitung, H. v Boettichkr, Orn. Mschr. 62, 1/2, S. 19—29. — 
RlüUgans, 4//8<t  albif'rons, NO - Schweiz, E. B runner, Orn. Beob., Bern 34, 6, 
S- 101- 103. Kurzschnüld. Saatgans, 4 .  f. enrtus, E. Lönnrehg, Orn. IMhcr. 45, 
3, S. 73. KurzBchnaholgaus, 4 .  bradtyrhyndius, England, A. E. W illiams, Brit. 
Birds 30, 10, S. 327. — Ringolgnns, Urania beniida , betr. Seegrag (ZostcraI-Krnnkheit, 
II. Rinhi.eiien, Orn. Mber. 45, 8, S. 82. — Schnatterente, 4>W8 strepera, England, 
A. W Bovn, Brit. Birds 30, 12, S. 377. — Europ. Krickente, 4 .  c. crecca, Virginien, 
,1. .1. Murray, Auk, IT. S. A., 53, 2, S. 208. Amerik. Krickente, 4 .  c. earulinaisis, 
England, II. W R miiinhon, Brit. Birds 30, 12, S. 878. — Knäckente, 4 .  qiirrgucdula, 
England, E. V. Baxter  und L. ,1. R intoul, ebenda 31, 1, S. 30. — Kolbeneute, 
Xeltn rufina, Eansitz, R. B krnht, Ber. Ver. Soldes. Orn. 22, 1/2, S. 35; Eugland, 
S. ( ’iiori’eh, Brit. Birds 31, 1, S. 27. — Eiderente, Somatcria mollissima, Eugland, 
N. II. .Inv, ebenda 30, 1 ), S. 323.

Strgannpndes Kriihenscharbe, Phalacracorax aristotdis, E. 0 .  P edler  und
K. B, Rumke, Brit. Birds 31, 1, S. 30.

(irrssurex W Storch, V. ciconin, Ernährung, H. J. S tammer , Ber. Vor. Schics. 
Orn. 22, 1/2, S. 20—28. — Gr. Rohrdommel, Botanrm stdluris, A. v. H aahtman , 
Ornis formica 14, 1, S. 48.

Ai't'ipiln'd: Raubvögel, Ai'cipitres, Verbreitung und Ernährung Italien, E. 
VI oltoni, Riv. ital. Orn. 7, 1 und 2 (wird fortgesetzt). — Schelladler, Aquila clanga, 
Schlesien durchziehend, W H aiin , Ber. Ver. Soldes. Orn. 22, 1/2, S. 30. — Hohr­
weihe, ('trenn (icruginaxnx, England überwinternd, J. V incent , Brit. Birds 30, 10, 
S. 323. — Milane, Miirus migrans und M .  milrus, Vendee, G. G uerin , Alnuda, 
Baris, 3, 9. 1, S. 110. Fischadler, Pandion JtaliaGus, Schweiz, U. A. Coim, Orn. 
Beobachter 34, 8, S. 152— 150. — Gänsegeier, Gyps fulvus, Oberschlesien, E. 
I )iii:srin:n, Bor. Ver. Schics. Orn. 22, 1/2, S. 37.

Strigrs. Waldohreule, 4« /o  olus, Umgehung Berlin, A. S chnu r r e , Mark.Tierwelt 2, 
l, S. 211 25(1. Sumpfohreule, 4 .  /lammnix, Winter 1936/37 zahlreich Schlesien,
M. Sem.Ott, Bei-. Ver. Soldes. Ornitli. 22, 1/2, S. 34.

(.'aprimttlgi Alpensegler, Aptts mdba , Säouc et Loire, C. R enaud, Alnuda, 
Baris, 3, 9, 1, S. 110.

( 'orn eine: Blauracke, Coracias garrulus, Schweiz, U. A. C o r t i , Orn. Beobachter 34,
8, S. loti -158.

Pin Buntspechte, Dryobatcs, Kopenhagen, M. B. L ange , DanBk Orn. Foren. 
Tidsskr. 31, 1, S. 39—43.

P i t f i s n r x  Boeronfresser an Eilten (Ta.rtts barrnfa), P. P aris,*Alnuda, Paris, 3,
9, 1, S. 43—45. — Eichelhäher, Garndns glandarius, Ü. K lkinschmidt, Falco 33, 
1, S. 14. — Birol, O. orinlus, Totfund im Hochgebirge, H kitz, Orn. Beobachter, 
Bern 34, 8, S. 166, Üerghünlling, Cardudix ßarirostris, zahlreich Spätherbst 1936 
Sohle. Al S c h i .ott, Ber. Ver. Soldes. Orn. 22, 1/2, S. 34. — Girlitze, Serinus

x f r i n n s ,  überwinternd Hessen-Nassau, W S u n k el , Vogelring 9, 1, S. 20. — Gr. 
und Kl. Birkenzeisig, ('. f  J t o l h n d l i  und (' f. c a b a r d .  Schlesien, M. Schi,ott. Ber. 
Ver. Soldes. Orn. 22. 1/2. S. 34. — Silur. Hakengimpel, Pinicola e. s t s d n t r , Deutsch­
land, II G r o te , Orn. Allier. 45, 3, S. 83 — 85. — Nordruss. Hohrammer, E m b e r i z a  

x d t .  x t r i i d ' o d t ^ - i  (—  s q d c n i r i o n a l i x  auot ). Neuheneunung, <4. D em en tii .f f . Orn. Mber.
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45, 3, S. 86, Breslau, M. S chdott , Bor. Ver. Schics. Orn. 22, 1/2, S. 33. — Sehnec- 
niniiier, P l r r t r o p h c n a x  n i v a l i n ,  England, J. AI. F eriu er , Brit. Birds 30, 11, S. 3 5 4 .— 
Heidelerche, L u l l  u l  a  a r b ó r e a ,  Vorkommen Schweiz, Orn. Beobachter, Bein 34, 6, 
S. 91*. Alpeulerohe, K r r m o p h ü a  a .  f l a v a ,  Calabrien, 0 .  Our,anuo , Riv. itid. Orn. 7, 
2, S. 142. AA'asserpiepcr, A n t h u n  n.  n j i i n o l e t t a ,  England, H. O. A le x a n d e r , Hrit. 
Birds 31, 1, S. 26. — Trauerstelze, M o t a c i l l a  a .  y a r r l l i i , MRssenübcrnachtung Balham, 
D. S et ii-S m it h , ebenda, 30, 10, S. 319. — Mauerläufer, T i c h o d r o m a  m u r a r í a ,  Heidel­
berg, I j . R au h , K. H arktet.,, Orn. Mber. 45, 3, S. 87. — Kohlmeise, P a r u n  m a j o r , 

Zug Schweiz, A. R ichard , N os Oiseaux, Neuchâtel 1937, 130, S. 174. AVinter- 
goldhiihnchen, R. r e g u l u n ,  England, P. A. O eancey , Brit. Birds 30, 12, S. 376. — 
Sangergrnsmücke, S y l v i a  u n d a t a ,  XII. bei Lyon, O. B erth kt , Alauda, Paris 3, 9, 
S. 113— 116. — Kontin. Singdrossel, T u r d u s  e.  p h i l o m r l o n ,  England, P. A. O i .a nzey , 
Brit. Birds 30. 10, S. 354. — AVeindrossel, T. m u n i c u n ,  November-Oesung, H. R ait K kuh, 
ebenda, S. 320, und A. J. H a r t h a n , ebenda 11, S. 351. — Hausrotsehwanz, P h o r n i -  

c u r u n  o .  g i b r a l t a r i e n s i n ,  Loudon, ebenda 10, S. 320—322. — Blaukehlchen, ¡ j u s r i n i a  

n v e e i c a  subsp., Rassen, 0 .  Kueinschmidt, Falco 33, 1, S. 7—10. Hockenbraunelle,
P r u n e l l a  m. h e b r i d i u m , AA\-Schottlaud, A. (Jla ncey , Brit. Birds 30, 10, S. 322.

N a c h  L ä n d e r n :
E s t l a n d :  M. H a r m s , Orn. Mber. 45, 2, S. 43—46. —  D ä n e m a r k :  C. J. 

AViTTHur J e n s e n , Dausk Orn. Foren. Tidsskr. 31, 1, S. 1—28.
Hri t .  I n s e l n  Nomenklator. Armierungen bzw. Neunachweise, H. F. 

AATt iikh u y , Brit. Birds 31, 1, S. 7— 13. Anlliige am Leuchtturni v. Alderney,
AV J. L e w is , Bird Notes Ä News, London, 27, 5, S. 122. Limicolen-Beobachtungen, 
A. H im ik r t-AVark , D. M urrky-R ust ,1. S c iiin z , Orn. Beobachter, Bern, 34, 6, 
S. 100. London, A. H oi.tk  A Iactiiehbon , Brit. Birds 30, 12, S, 365—36H, u. O. 
( 'armiciiaei, L ow u. E. 0 .  P ed i.er  ebenda 10, S. 324. Cheshire, A. \\ B oyd , 
ebenda 11, S. 347. Midlothian, AVr S e r i e , ebenda 31, 1, S. 25. Stallordshire,
A. \V. Boyn, ebenda, 30, 11, S. 349.

H o l l a n d :  T e n  K a t e , Limosa, Kämpen, 10, 1—2, S. 61—67. F  P ,1. 
Koni,IEMa n s , ebenda, S. 73. — AY H. v a n  D o r r e n , Ardea, Leiden, 26, I 2, S, 68 7*!.

D e u t s c h l a n d :  Oslproullen, Fi iihjahrszug 1937 Kur. Nehrung, B. v N mm’kkn , 
AVild u. Hund 43, 6, S. 106; ebenda 8, 8. 142. Mecklenburg, O A h i 'i i e n m o r n , 

defied. AA’elt 66, 14, S. 165— 167. Schleswig, H. R i n o i .e r k n , Orn. Mschr. 62, 
3 4, S. 37—61. — Hannover, K. Ato i , i ,h r h o h t , Orn. Msohr. 62, 3 I, S. 63. Rhein- 
Provinz, AA’ J p.n n i n g , Orn. Mschr. 62, 1/2, S. 30. — Bodensee und Allgäu, II D a t u m , 

Anz. Orn. Oes. Bayern 2. 12, S. 435—445. — Ismaninger Speiehcrsee, AI. Iliw t i g e r , 

defied. AArclt 66, 11, S. 121 u. S. 134; u. AV AA'i/. Der Biologe 6 . 3, N 79—H3
(mit Photos). — Schwaben, H. F i s c h e r , Abh. naturw A'er. Schwallen 1, Augsburg 
1936, bespr. Anz. Orn. des. Bayern 2, 12, S. 462. Franken (N. m/r0Vc und 
Of in fctra.r), E. K a t t i n o e h , Orn. Alber. 45. 2, S. 67.

S c h w e i z :  Phnenolog. Tabelle 1933 -36, AA' Am:. Du- l‘i« i id» Y, »fingen, 
47, 14, S. 359. drnf, AVasservögel im AA’inter, R. Poncy, Orn. Reobarhh> Bern 
34, S. 77.

F r a n k r e i c h  Conde O B o n n e t  d e  P a i m .k r k i ’s . A lauda. Pari«, 3. 9, I, 
S. N7 94 —  A’emlce, Cu. M a r o o t , ebenda, S. 6 1 79. S p S-Sp. F
C R l'O'iot.vo:, Thin, T.ondnn. II, ! , 1, S. I 10 152 ;e.ild loilg'i-
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A f r i k n :  Die Vögel des Nil, 2, Raubvögel, A. K örnig, (Bonn 193(4); — Gold- 
kiiste, \V 1’. L ow k, 11>ib, London 14, 1, 2. S. 345. —  Süd-Rhodesien, H . H . H ammno, 
ebenda S. 175. — Madagaskar, A. L . R and, Bull. Anier. Mus. Nut. Hist. 72, 1935, 
S. 143—499, heBpr. Orn. Mbr. 45, 3, S. 101.

A s i en  K lein-A ., (4 (!. Bini), Iltis 14, I, 1, S. 65— 68. — Animnl L ife  in Palestine, 
F. S. Bodrniirimku, Jerusalem 1935, bespr. Um . Mher. 45, 3, S. 93. — Arnhien, 
(». L. Batics und H. St. J . B. 1’ iiim iy , ebenda, S. 47— 65 (wird fortgesetzt). —  
Hiinalnvn, W K oki.z , ehendu, S. 86-— 104. — Bhutan, Sikkim und Tibet, F . L udi.ow 
und N. B. K innkau, ebenda, S. 1— 46 (wird fortgesetzt).

Beringung.
B a n ziiak , W . Naturdenkmäler iuib Pommerns Vogelwelt. I .  1. D e r  S e e ­

a d l e r  {HaHnchw a t b i r i l l a  L .). Dohrniuna 16, S. 3—41. M it Abb. u. Karten. —  
ln Pommern stehen mich Zählung 1936 sicher 16, wahrscheinlich 20 besetzte Horste, 
etwa ebensoviel wie in den angrenzenden (innen und Ostpreußen (und damit also 
ganz Deutschland) zusammen. Diese Arbeit entspricht einem dringenden Bedürfnis, 
weil es keine neue umfassende Arbeit, gibt, die den Bestandswechsel verfolgt. Alle  
jetzt wichtigen Fragen der Lebensweise und der Erhaltung werden angeschnitten 
so daß dieser Beitrag weit über die örtliche Naturkunde hinaus große Beachtung 
verdient. Die alten Seeadler Pommerns scheinen in der Heim at zu überwintern, 
die .hingen können es nach weislich auch tun, doch sind aus einem Horst im H inter­
grund des Stettiner Halls die beiden .Jungen nbgezogen und am 28. X I .  bei Foce  
di Renn bei Bavenna (1030 km) und am 5. X I .  bei Pulle Prov. Antwerpen (720 km) 
ubgeschoHsen worden. Der Verf. schließt mit der Annahme, daß bei weiterer Be­
reitwilligkeit zu strengem Schutz die Zukunft des pommerschen Seeadlerbostandes 
gesichert sein dürfte. — U ilt als 141. Ringfundmitt. Vogelwarte Rossitten.

Scliiiz.
CitKrrz. («. Z u r  B r u t b i o 1 o g i e d e s  T  r a u e r f  1 i e g e n s c h n ä p p e r s : 

Bcitr. Fortpllanzungsbifd. Vögel 13, 3, S. 95 -97. — Erfahrungen bei planmäßiger 
Prüfung des reichlichen Bestandes von Muricnfiu ht/polcucus bei Pillnitz (Dresden) 
besonders brulbiologisi her Art. Mehrmals wurden beringte nach Jahresfrist 
wieder brütend festgestrdlt (von 12 1935 beringten alten q q  1936 vier) und zwei­
mal solche auch nach 2 Jahren, dagegen sind von 221 beringten Jungvügelu keine 
AViederfeslstelluiigen erzielt, und die Frage bleibt offeu, aus welcher Quelle der 
i eiche und sogar anw'uclisoude Bestand erhalten bleibt. Hinweise auf geringe 
Empfindlichkeit der Brutvögel beim Beringen. Schiiz.

C ookk, IW. Tn . S in n e  l o n g e v i t y  r e c o r d s  of  w i l d  b i r d s ;  Bird-Baudiiig 8, 
S. 52 65. Fine beachtliche Liste (ohne Anatidae und ohne Pandion), aus der

nur Sticliprohcn als in Freiheit nncligewiesene Höchstnlter angegeben seien:
Si/rfiniya.v honrtli lo Jaliri', Cirrux hudsonius mind. 91/* <L, Larus tjlaurcxcais 
Hf'u .!.. Sl' iiin hirii.in'-i 12. 12, 11.11 usw. Jahre (große Reihen), St. paradixeun 9 .1,, 
Tiftn iillui fiynthicohi 10 .1., i'luidura prbifjirn große Reihe von mind. 9 .1. abwärts, 
M't'Uinprs cri/flirorcpludnx mind. 10 .1., Sni/nniix phot'bc mind. 9 J., ('i/onocifta rri- 
shi(,t i*i|¡ere Bediel alt mind. 121 J ., t'ornix bnvdn/rfn/nrhox mind. 8 .1.. 1‘imix
ntrinipilhix mind. 7 1/., .1,. Jhaurtrlbi candhiriixix und Toxoxtoma ruf uni mind. 10 J.,

!,/e/; i i u v p h o r n i m n i  und H r x p r r i p b o n a  r r s p v r t i n a  mind. 9 J ., C a r p o d n n i x  m r x i i v n u x
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fiontalis nitjirl. 8 .7., Zonofrichia leurophn/a inin<l. 6 Jahre. Man hat ein» Eindruck. daß 
die Grenzen vielfncl) noch durchaus nicht erreicht sind. Schiiz.

D cvond, (hi. h n e  e x p e r i e n c e  de r c p e n p l e m e n t  en c a i l l e s ;  Royal St. 
Hubert Club de Belgi(|ue, B i-übbcI, 29, 8, S. 9— 11. E in  neuer Versuch der Ver- 
pllanznng von W achteln c n t u r u ü r ) ,  mit beachtlichen Funden nut Grund der Be­
ringung mit Ringen deB Brüsseler Museums. 250 Dnrchzugswachleln aus Aegypten 
wurden absichtlich erst am 5./6. V. (1988) in Belgien freigegeben, nachdem ihnen 
dns Abwandern Fürs Erste durch Bestreichen der Flügel mit „savnn mtir“ (schwarzer 
Seife) oder Sirup erschwert worden war. Abgesehen von Funden in Belgien nach 
14 Tagen und im I X  sind gemeldet: 10. VJ Estland, 1 VT 11 Ooltlms, 9. IX  Untcr- 
elsall, 14. IX  Brescia, 20. I X  Sanne-ct-Lniro, 20. IX  Jura (Fr.). Verf. nimmt von 
den beiden ersten Rückkehr in ihre Heim at an, wähl end er die übrigen .ß unde als 
Hinweise auf Verbleib im VerpHanzungsgebiet betrachtet. Man darf auf Rpäterc 
Meldungen gespannt sein. Schiiz.

E cks:, H . P I  a u b e r  i n g u n g a u f  S i c h t  b e g r e n z t e n  G e b i e t ;
\Togelring, Rotenburg a. d. F ., 9, 1, S. 1— 8.

E ic iii.br , W. P a r a s i t  o l o g i s c h  es  i m o r n i t h o I o gi  s c h e n S c h r i f t ­
t u m I ;  Orn. Mber. 45,2, S. 58 — 83. — Du der Beringer oft genug Gelegenheit zur 
Mitwirkung an Fragen der Parasitologie, wenigstens bezüglich der A ulJensobmurntzer, 
hat, sind in „Der Vogelzug" (ähnlich wie in dem amerikanischen Bird Banding) 
wiederholt Beiträge über dieses Gebiet erschienen. H ier setzt nun eine Hebersicht 
über alle einschlägigen Arbeiten ein, die bei der wachsenden Verzweigung der 
Parasitologie sehr zu begrüßen ist. Die Titel sind nach Verwandtschaft gruppen 
der Schmarotzer oder nach sachlichen Gesichtspunkten gruppiert und durch einige 
auf den Inhalt bezügliche Stichwortc ergiiuzt.

H au en , Y .  F  j ae  r d r a k  t en b U t v i k l i n g  ho 8 L i r y p e n  ( L a y n p u s  h if /o p u H

L .) med en imderökelse over kyllingenes vekst og nldcr; Noiske V idenskips Akad. 
Oslo, mat. naturw. Klasse 1938, 10, Oslo 1987, 90 S., 21 Ahb., deutsche Zusammen­
fassung. Genaue Gofiederuutersuchungcn, auch an beringten Stücken. Bericht 
s. Orn. Mber. 45, 3, S. 98.

H avkhsciim idt , F r . G e g e v e u s  o v e r  b r o e d e n d e  O o i e v a a r s ;  Ardea 
26, 1 2, S. 88—91, —  Auknüpfend an alte Fülle deutscher Störche wird die Frage  
der Umsiedlung bei Störchen behandelt, ln  Holland konnten bisher wenig Rück­
kehrfunde eigener Störche erzielt werden (was wesentlich mit ungünstiger Ring- 
techuik zusammenhing); es können von holländischer Seite nus alter zwei sehr be­
deutsame Beispiele von Umsiedlung geliefert werden: ein dänischer Storch brütete 
neunjährig in Nordbrabaut und ein holländischer vierjährig in Mittclhnlst»in, Dies 
sind Entfernungen von 600 km SW  und 400 km NM) vorn Brutplatz. Schiiz.

H o rn berger , F. N e u e  F e s t s t e l l u n g e n  ü b e r  B r u t b e s t n n d O r t s ­
t r e u e  und  R e i f e  d e r  o s t p r e u ß i s c h e n W e i ß - S t ö r c h e  im Ermitthmgs- 
kreis der Vogelwarte Rossitten ; Beitr. Fortpfl. Biol. Vögel 13, 2, S. 56 62. In
dieser 126. Ringfundrnitteilung der Vogelwarte Rossitten 1 n*ri< htm d.>r l.dfer der 
rührigen Arbeitsgemeinschaft Insterburg iiher einigt' Ergebnisse der ilorti-rrn Storeli- 
forsclmng, hesonders Bestandsveriinderung und Rückkehr von Ringvöt/tln. Si'it 
deinen wird der grsumle ;Umchnacliwuclis des Kreises planmäßig beringt o<ine sehr 
gr<*ße Arbeit: 1935 1070, 1936 1726 dmtgstörehe, aueh Bild tun den Aen- 
tb'nmgen zu geben), und jetzt ist die Reife der Junifstörehe aus ilem Beörirt der

1 5U
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Eoringungsarbeit eingotreten. 1935 wurden 9, 1986 schon 25 beringte Stücke im 
Kreis festgcstellt. Die Mehrzahl davon wurde abgelosen. 2 von 14 waren drei­
jährig. 7 aber vierjährig, 3 fünfjährig und 2 siebenjährig. Die Störche stammten 
aus der näheren Umgebung des nunmehrigen Nistplatzes, mit Ausnahme zweier mit 
160 und 180 km Entfernung vom Geburtsort im AYesten der Provinz (Kr. Pr. 
Holland); der letztere Fall scheint nicht unbedingt sicher. AVeitere Einzelheiten 
wie Nachwuchszahlen der Ringstörche usw. können hier nicht wiederholt werden. 
Die genaue Eiste der Ringstörche ist nicht mitgedruckt und wird später nachgeholt 
werden. lleBonders dieser neue Rericht H ohndbiiguhb zeigt, wie aussichtsreich solche 
planmäßigen Versuche sind; wer nicht beteiligt ist, ahnt kaum die vielen Schwierig­
keiten, die dabei zu überwinden Bind, aber wir können mit besonderen Hoffnungen 
auf die Hcfnndc der nächsten Erutzeiten schauen. Schüz.

.leurs, E. D a s  E x p e r i m e n t  d e r  V o g e  1 b e r i ngu  n g  ; St. Hubertus 23, 
9/10, S. 127. (Rericht über Arogelwarte-Arbeit mit RoBsitten-Abbildungen.)

Kkndkiqh, S. Cii., and S. Pthkntirb Rat.dwin. F a c t o r s  a f f e c t i n g  y e a r l y  
a b l i nda  n e e  o f  R a s s e r i n e  b i r d s ;  Ecological Monographs 7, S. 91— 124. — 
Diese gründliche Arbeit Nr. 81 des Raldwin Eird Research Laboratory und des 
Riol. Hab. AVcstern Reserve l üiiversity, Cleveland, 0., erfaßt an Hand der regel­
mäßigen Durchprüfung beringter Zaunkönige (Troglodytes aedou) die Einflüsse auf 
die Restandszahlen : Sterblichkeits- und Nnchwuchszilfer, Zahl der vom Vorjahr über­
lebenden Alten und örtliche Populationsänderungen, besonders der Vögel vom ersten 
.fahr. Es ¡Bt von Interesse zu sehen, daß klimatische Einflüsse wie durchschnittliche 
Nachttemperatur und Sonnenscheindauer, auch AVindstärkc und relative Feuchtig­
keit. während der Erutzeit regelnd wirken. Die AVinterverluBte sind ebenfalls stark 
wetterbedingt. Durchschnittlich 66,7 °/0 der Alten und 74°/0 der Jungen überleben 
den Winter nicht. Fast alle Alteu Bind ortstreu, während die nestverlasseuden Jungen 
etwa zu 20,5 0 n sich ausstreuen und nur 8°/0 zum Geburtsplutz zurückkehren. Diese 
3 °/n sind 11 ”/o der zu dieser Zeit noch überlebenden Jungen. Schüz.

K uiimioun, F. Z u r  R i o l o g i e  d e r  N a c h t i g a l l  (Luscinin m. mrgarhyn- 
rhon)\ Aus der Heimat, Stuttgart, 50, 4, S. 119. — Von 9 Nachtigallenpaaren 1934 
in Eisleben wurden von F rbtnkk alle Altvögel beringt. Im folgenden Jahr wurden 
die wieder vorhandenen Paare gefangen, und alle 9 c5 waren zurückgekehrt, da­
gegen waren alle Q Q unberingt. Die 8 in 1936 zurückgekehrten Paare zeigten 
wieder lauter beringte <5(5 und lauter unberingte $ $ .  Diese Ecfunde sind höchst 
merkwürdig und unverständlich, während die andern angeführten Erfahrungen in 
den Rahmen des schon bekannten fallen, so die AViederkehr eines beringten PaareB 
bei AVimmelburg nach Jahresfrist. Schüz.

L î.tinky, J. nu, et Nkmk.tii, F. L i s t e s  d e s  r e p r i s e s  d ’ o i s e a u x  b a g u é s  
contrôlées par l'Institute Scientitujue Chérifien du 1er janvier 1925 au 31 décembre 
1935; Rull. Soc. Sciences Nat. du Maroc, Rabat, 16, 3, S. 193— 197. — Eine Liste 
von 39 AVicderfunderi, die für Marokko von AViohtigkeit sind. Uns erscheint be­
sonders beneid lieh A ! verra (Portugal) beringter Storch, am 12. 11 zwischen
Casabhinea und Mnz.ngnn gefunden.

Lönnukug, E. A t e r f u n n a  r i n g m ü r k t a  f i i g l a r  LIX (irrtümlich ge­
druckt I A I I D ; Fauna och Flora 1937 S. GH—74.

Nur AI MiuAHKTi? Mensa. S t u d i o s  in t he  Li f e  H i s t o r y  o f  t he  S o n g  
S p a r r o w  I Transactions Linnaean Soc. New York 4, April 1937, 247 S., viele
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Abi). — Frau N ick hat hier die Ergebnisse achtjähriger Arbeit an Mfhtupizd »icloiUa 
in Cohimbus (Ohio) niedergelegt mul ausgewertet, in der AH ihres Aufsatzes „Zur 
Naturgeschichte des Singnmmers“ iin dnurn. (’. ( )rn. I!)MM,Mt, diesen jedoch sehr 
ergänzend mul weiter ausladend. Der gewaltige Wert dieser Nienselien Plardnr- 
srhimg bestellt bekanntlich darin, dal] alle IIntersnehnngen auf individueller Kennhiis 
der lortlaiifeiid beobachteten, bunt, beringten und wiederholt liongpffingomm Vögel 
aufluuien. Die 20 übersichtlichen Kapitel (mit klaren Zusammenfassungen) ln handeln 
die verschiedensten Fragen aus Biologie und besonders ümwelthezielnmg, Hewicht.e 
und ■Malle, Zngsverhältuisse, TerritoiiallVagen, Beziehungen unter den (iesehlechtern, 
Nisten, Fier, Brut, Jtingenptlege, Nneliwuehszilleni, EiiilhilJ des schmarotzenden 
MolotJnus aU'v. Ceherleheiisnit.e von Alten imd.lmigen, Lebensalter und 1 ’npulal nms- 
Irngen. Es ist, hier unmöglich, einen Begriff von dem Deliall. dieses Buches 
geben — man midi es selbst zur Hand nehmen. Nur ein Wort über die Zngs- 
verhiiltnisse: Verf. unterscheidet Frühlings- und Herbstdurehzügler, Kommervügel, 
Winler\ögcl mul Standvögel; zu den letzteren gebürt die Hüllte der BruUögel,
• hieb nur I) bis 38 "/0 der Q Q  sind Stand vöge.l. Meistens beliiilt der einzelne Vogel
• lahre hindurch seine Eigenschaft als Zug- oder Slandvogel bei, aber es gibt auch
Ausnahmen. Tngesdauer und Temperatur erweisen sieh als wichtige Faktoren für 
den Kalender der Singnmmer. Niedrige Temperatur regt Herbst zürn Abzug 
und im Winter zum Zusammenseliaren an. hemmt ihm Cesnng, die Früh jahrswaii- 
derung und die „territorial aetivilies“, während umgekehrt hohe Temperatur diese 
und den Cesaiig begünstigt, ebenso den Frühjahrszug, sie hemmt aber den. Herbst­
zug. Die Wi’ l'ongen sind jedoch zeitlich gebunden, denn warmes Wetter fuhrt 
nicht im Dezember, wohl aber im Januar und Auf. Februar zum Hesang, löst Ende 
Februar den Zug aus, und das Nisten kommt vor April nicht in Frage auch bei 
noch so guten Temperaturen. Strenge territoriale (Ircnzziehung ist für die Siug- 
nmmer bezeichnend, und sie entscheidet vielbieh in Pnpiilationsfrngrn, die von der 
Verf. unter Bezugnahme auf andere Forschungen besonders aufseblultreicb behandelt 
sind. Im Anhang kommen allerlei technische Funkte zur Besprechung, die für die 
Arbeit der Beringer überhaupt von Interesse sind. Dieses Werk ist so inhalts­
reich mul wichtig, daü es als (irumllage für viele (¡ebiete ornitlmlogischer und 
überhaupt ökologischer Forschung immer wieder herungezogen werden mull. Die 
Ijinnaean Society- deren Transactinns von E unhtM ayii hemusgegeben werden, hat 
sieh mit dieser Yerütlentlichung sehr verdient gemacht. Man bezieht den Band 
für 11 * Dollar bei der genannten ( iesellsr.liaft, American Museum ot Natural 
Histnrv, 771li Sfr. and Central Park West, New York City. Scliüz.

P umas , C. K. S. l'gamla Prnteetorate. A n n u n l  B e p u r t  o f  t h e  D a m e  
D e p a  i tni  n i t  f or  t h e  v o n r  e n d e d  Mist 1) e e e m b e r , IHMO, Entebbe 19M7. 
H", nö S. — Mit Hinweis auf die S‘torehnullnssung in England, der der Verf. bei­
wohnte. und mit neuer Eiste von 9 Ringvügeln im l'gnndu-Cobiot (3 von Bossitten, 
hauptsächlich .Störche).

P udm'iiku, H. W i e d e r f uii d e l ’nni ni rri i  b e r i n g t e r  F i s c In >i her:  
Dcbrniana, Slettin, 16, S. 42 Dieser zweite Bericht der planmiilligcn Beilier-
for'schling in Deutschland < Vorgang : Kuuk, Mecklenburg, s. Yz, 7, K. l ‘>7 I und Heil. Milt. 
Bossilten, IHM. Mit! Helgoland wertet yof Funde von Iniert ciurrrn aus Penimern 

streuen bis in das innere Marokko und bis zur linieren Donau, jedoch mit 
starkem Vorherrschen der SW-Bichtung. Mit. vielen beachtlichen Einzelheiten.
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ln der Unterschrift der sehr übersichtlichen Karte muH es heilten: ah
Monat April.

183. SniAANNiN»), 11. Tun. L. F o r t  s a t t e  R o s u l  t a t  er  (VI) f r a d en  
i n ( e. r n a s j o n a 1 e R i n g m e r k n i n g v o n l r n r c n d e  N o r s k e T r e k k f u g 1 e r ; 
Ktavnnger Museums Ärshefte 191)5/38 S. 89 —102. — Neue inhaltsreiche AVieder- 
fmulliste, der genauere Angaben über Zahl von Beringungen und A\ iederfwnden 
auch in den früheren Jahren voruusgeschickt sind. Die 18 837 norwegischen Ring- 
vög'd 1914 liis 1931) trugen folgende Ringe: 1048 S. Zoolog. Mus. Kristiania. 8808 
Stavanger Museum Norwiiy, 217 Osa, Voll, Norge, 3400 Zoolog. Museum Oslo, 1998 
Vogelwarte Helgoland und Riksmuseum Stockholm, 380 „Vaeroy“, „Bleik“ u. a. 
Somlerbozoielmimgcn ; sie ergaben 888 Rückmeldungen.

18 4. S n n n i ’iti i, A. Kr g e h n i s s  o d e r  S c h w e i z .  B l ä O h u h n b e -  
r i n g u n g ;  28. Schweiz. Ringfundmeldung. Orn. Beobachter, Bern, 34, 8, S. 93 
bis 99. — Unter 103 Rückmeldungen von Fiilicn atra , hauptsächlich Vintergäste 
von Luzern und Zürich, rund 80 Fernfunde über 180 km. Die in der Schweiz be­
heimateten Blüllhühner scheinen nicht zu ziehen, und die AViutergüste aus dem 
Norden besuchen Jahre hindurch den gleichen Wiuterplatz oder wechseln nur in 
geringem IM alle um. [Neuere Rossittener Funde österreichischer AVintergäste 
bringen auch gegenteilige Nachweise.) Das Herkunfsgebiet liegt offenbar vor allem 
im ostelbisehen Deutschland mul in östlich und nordöstlich anschliellemlen (<e- 
hieten Ins Siidlinnhuid und Rullland unter beinahe 35° 0 .  Die übersichtliche und 
klare Darstellung (mit guter Karte) fördert unsere Kenntnis sehr. Schüz.

S tkciiow, .1, F;in B e i t r a g  z ur  F r a g e  d o s  V e r t r i e h e u w e r d e u s 
d e r  e r w a c h s e n e n  J u n g v ö g e l  d u r c h  d i e  A l t e n ;  Beitr. Fortptl.-Biol. 
Vögel 13, 2, S. 84—58. 112. Riugfund-Mitt. Abigelwarte Helgoland. — AVähreud
bei einer für Freibeobaehtung gekennzeichneten Familie von Kleibern (Sitta curojxica 
ciirnin) ein Teil der Jimgvögcl, etwas mehr als 1 Monat alt, von den Alten noch 
gefüttert wurden, wurde ein Jungvogel 1,5 km vom AVulmplatz entfernt angetiollen.

188. VXmkanoah, 1. und H ytönun, O. D i e  \ T o g e l b e r i u gu n g e n in 
F i n n l a n d  i m J a h r e  1934; Mein. Soc. pro Fauna et Flora Feim. 12, S. 78 bis 
108. — Dnter den .jährlichen Ringfuudberichten nehmen diejenigen aus Helsingfors 
eine besondere Stellung ein. Nicht nur weil AViederfunde linuischer Ringvögel 
sieh als sehr wichtig und dankbar erwiesen, sondern auch weil die A:erf. be­
sonders glückliche Art der Darstellung haben, knappe textliche Angaben über­
sichtlich mit den tabellarischen Notizen verbindend. So erhält man auch in diesem 
Bericht in lviizo ein sehr anschauliches Bild von der eifrigen Arbeit der iiunischeii 
Beringungszenlrule. Wie früher bildet die Lachmöwe {Lantx ridibunduH), mit Karte, 
eine ausgiebige Bearbeitung, die den Ornithologen im mitteleuropäischen Vonlcr- 
hiude zugutekommt. Darüber hinaus viele bedeutsamen Kiuzelfuude hei anderen Arten.

Schüz.
188. (WniiKiiiiY, 11. F.) R e c o v e r y  of  m a r k e d  b i r d s ;  Brit. Birds 30, 10, 

S. 307 -318.
WmiKuiiv, H. F. T h e  „ B r i t i s h  B i r d s “ M n r k i u g  S c h e i n e :  Frogrell 

für 1938. Brit. Birds 30, II, S. 337—342. — Bericht über das 28. B»*ringmigsjuhr 
der britischen Station, die mit dem Stand der Arbeit sehr zufrieden sein kann. 
Die Jahresleistung der Beringungen ist auf gegen 49000 nngewnehsen, wobei die 
Zahl der flügge gefangenen A ngel zwei Drittel des Betrags der Nestheringuugen
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nusmacht. Die Gesamtzahl der Beringungen seit Bestehen ist nunmehr beinahe 
531 OOO, und die letzten Jahrzehnte brachten einen ständigen Aufstieg. Die Er- 
wiilmung einzelner Boringer und Sonderuntersuchungen gibt einen guten Einblick 

die Arheitsriehtung des Gebiets. Zum SehlulJ wieder eine Bilde der Be- 
ringungs- und Fundzahlen von allen Arten; sie ist die beste Gelegenheit, um zu­
verlässige Humlerlsntze der Wiederfunde bei verschiedenen Arten — von mehr 
als 23 heim Merlin bis 0 hei Rotdrossel — zu erhalten. Schiiz.

WiTiiiciun, 11. F., and Brach, F. P M o v e m e n t s  o f r i n g e d  b i r d s  
f m  in a b r o a d  t o  t h e  li r i + i b h i s l e s  a n d  f r o m  t h e  B r i t i s h  I s l e s  
a b r o a d ;  Addenda V Brit. Ilirds 31, 1, S, 11 21. Wielitige Krgiinzun^en auf
Grund der neuen Eingänge zu den früheren Debersiehtsberiehten der Ringfundcn, 
mit Karten für Ardra rinerra, Anas crexca, A. pntclopr. [Die Zahl der Südafriku- 
Nuehweise britischer Schwalben beträgt nicht 14, angegeben, sondern 15],

B i r d - B a n d i n g  8, 1, bringt folgende Arbeiten: 0. P. Wimir.nnwi, über 
überwinternde Birkenzeisige (Carduclis flammen, ( ’. hornemmmi). II. F. Bkwih, üb(>r 
Ringfunde von im ijoronzgnlf beringten Kormoranen (Thalarrmvrax carlni), H.
S. P ktfus, über Mnssenberingung (21 503 (1 Woeben) von Seglern [Chadura
pelayira) in Alabama und Georgia, mit wichtigen Kunden, W P S mith Beobachtungen 
an beringten Stalin s. sialis. H. B. W ood, Wachstum junger Hinnnta ergib) ognster, 
E. A. Mcu.iiknny, Zwischenfälle mit Alligatoren bei Entenheringung in Bouisiann.— 
8, 2, bringt: A. M. Bacmoahtner, Feinde und Feberlebemlenrate bei Spizclla 
arborca (mit Angaben über Altersschichtnng des Bestandes usw.l, M. T Cookk, 
II dchstalter bei Ringvögeln (besprochen S. 110), E. M. Davis, Ib'obacbtuugen über 
das Nisten von ] iintndn crytfirogaeter; J. J. IIm ki-v, Wlial is the uext step 
Bird-Banding ? (regt zu Einzelkennzeichnung von Laras nryeutatus smilhsntiiaitus an 
mit Buntringen zum Ansprechen auch durch andere Beobachter), und nnneMielteml 
führen .1. J. H ickry und R. P. At.i.kn einen näheren Plan für die. in Nmi-England 
bcgonni'iie Arbeit aus. Die Kurzen Mitteilungen betreffen ebenfalls die All,  feiner 
Slunius vulgaris, (Juiscaltts q. quiscula, Arrhilorlnts volttbris, ('yanueilta r. rrislafa. Lanius 
ludovivitntus gnmbcli, Zomdriehia leucojthrys mittalH, Iridnprorne bindor, Mimas p<dy- 
ylatius leueopterus (Aufwachzeiten), Hatpcriphonc v. resperthia, Trogludyt.es a. ordon, 
Laieostide tqthroiim littoralis.

T h e  Au k. 54, 1, S. 103 bringt ausführliche Wachst umsangabmi für ganz 
junge Spizdla p. passerina an Hund von gekennzeichneten Stücken lK. \i kavku).

T h e  W i l s o n  B u l l e t i n  48, 4, bringt eingehende Ringstudien von A. R. 
Ijaskky über Fnll and winter behavior of Mockingbirds fMirnus p. pnlyghdtus (S. 
241- 255) und von G. Ginn, Further indes on the constnncy ol entbirds to mates 
and to territory (S. 303-  305; ein <3 I h t m e l e l l a  r a r o l h t n i s i s  bntle wahrscheinlieh in 
5 Jahren 6 verschiedene Gatten). Nach (' Snom iS. 313) erwies eich das f(* des 
Knrdinuls weit vorsichtiger oder doch mehr „fallenschen“ als das bekanntlich bunte 

ilie Fangzalden zeigen.
T h e  W i l s o n  B u l l e t i n  49, 1, S. 1f. Ki \ F Ganh:ii. Further

indes on a very old Cardinal ein last 13 jähriger Kardinal wird beschrieben, er 
zeigt deutliche AIterserscheinungen.
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Weiteres über Beringung.
Vogolpiiriisitcn Skuklinlm, (1. H. T homson, Rrit. Hirda 30, 10, S. 317—310. — 

(liinmMiFio für Nliehtfung, A. ITit.riiKnrr, AOgpIring 9, 1, S. 10.
N ncli A r t e n  Erlen/.oiaigr, ('arducUs spinus, Hessen-Nassau, AV S unkki., 

A’l'gC Irinff 9, 1, S. 17 — 1». — N| HTliiigsfnng, Passer dovicsticus n. P. montanus, E. 
Eutzsch, Vogelring 9, 1, S. 21—23. — Meisen, P andae , Mischhrut, M. R ikcki.. 
Her. Vor. Seliles. Orn. 22. 1/2, S. 38.— Mehlschwalhe, 1 >elichon urbica, Nächtigung, 
\V. Hai,t.ku, S. H i'hkk, Orn. Mher. 45, 8, S. 81. — Hiuimfnlk, Falco subbuteo, Vrr- 
liallrii lici lh'iingung, K. AOuihiiccht, Heitr. Eorlpll. Riol. Vögel 13, 2. S. 74. 
Ttirinhilk, F. timnnieuhis, Fortpllanzungshiologie, H. Ecke, Her. Ver. Schles. Orn. 
22, 1/2, S. 31 33. — AVnldkiitiz, Htri.v aluco, Zusammenhalten im AVinter, K.
Vni.r.nm-riiT, Heitr. Fortpll. Hiol. A'ögel 13, 3, S. 116.

Na c h  ( l e h i e t e n :  Hessen-Nassau, Her. einer sechsj. Heringungstätigkeit, 
F \Y A’ömki,, Vogelring 9, 1, S. 3 10: Ringfumle. ebenda S. 24 Holland, Ausländ.
Uingvögel, tun Katk, Ijimosa, Kämpen, 10, 1—2, S. 67—71. — Schweiz, Kantonaler 
Heilnger- u. ( )nii(hologentag 18. JV 37 in Zürich, Die rl’ierwelt, Zofingen 47, 18, 
S. 461. — Frankreich, ( ’amargue, ausländ. Ringfunde, Rull. Soc. Nat. d’Accl. de 
France 1 - -2 , 1037.

Nachrichten.
Runderlaß des Reichsforstmeisters und Reichsjägermeisters vom 7. 4. 1937 

zur Verordnung über die wissenschaftliche Vogelberingung 
(Vogelberingungsverordnung) vom 17. 3. 1937 (s. S. 89—93).

Di ns er Runderlaß enthält Ausführungsbestimmungen zur Vogel­
beringungsverordnung (VBVO) uml gebt in erster Linie die die Be- 
ringnngserlnubnis erteilenden Stellen und die beiden Beringungszentralen, 
die Vogelwarten Helgoland und Kossitten, an. Hier seien nur die 
folgenden Punkte erwähnt.

Zu §3 Abs. 2 der VBVO wird darauf hingewiesen, daß es vielfach 
notwendig sein wird, seltene Singvögel, wie z. ß. Nachtigall, Sprosser, 
Bart- und Beutelineise, Fluß- und Naehtigallschwirl, Zipp- und Zaun- 
annner — besonders in dichter besiedelten Gebieten — von der Beringung 
im und am Nest ausz,uschließen.

Die Beilagen betreffen die Formblätter der Erlaubnisscheine und 
der Anträge von Vogelwarte an höhere Naturschutzbehörde bzw. Gau­
jägermeister; es gebt daraus hervor, daß jedem Antrag 2 Lichtbilder 
des Bewerbers und je l polizeiliches Führungszeugnis beizufügen ist.

Die Erlaubnisscheine für Vogelberingung können, soweit im Einzel­
falle keine Bedenken dagegen bestehen, bis zur Dauer von 3 .fahren 
ausgeferligt werden; das gleiche gilt für ihre spätere Verlängerung.

Den Vogelwarten ist unheimgestellt, die ßeringer zu besonderen 
Arbeitsgemeinschaften zusammenzuschließen. Die Bedingungen für die 
Gründung solcher Arbeitsgemeinschaften werden gegebenenfalls von der 
zuständigen Vogelwarte zugesandt.

In Absatz IO des Kunderlasses heißt es: „Mit Rücksicht darauf, 
daß die wissenschaftliche Vogelberingung für Forschungszwecke ehren-

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Der Vogelzug - Berichte über Vogelzugsforschung
und Vogelberingung

Jahr/Year: 1937

Band/Volume: 8_1937

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Schrifttum 135-155

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20850
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46389
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=261410

